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1 Gent, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der United Preb.) 


Auland 


Vier, Abblitzungen“ in Sicht. 


Sing Sing, N. 9., 6. Juli. Ge 
ftern Nacht und heute war ungemeine 
Aufregung in der Strafanitalt. „James 
Slocum, Harris U. Smiler, Jofjeph 
Wood und der Japaner Jugigo jollten 
heute früh eleftrifch hingerichtet werden. 

Vorläufig wurden die Senjationsjä- 
ger graufam enttäuſcht; zu diefer 
Stunde aber fcheint es, da morgen bie 
4 Hinrihtungen vor fich gehen werden. 


Riefige ee 


Arkanſas City, Kani., 6. Juli. Es 
ſind alle Vorbereitungen für eine groß: 
artige Convention von Heimſtätteſuchern 
getroffen, welde am Samjtag hier ftatt- 
finden fol. Man erwartet mindetens 
10,000 Befuder; ale Eijenbahnen 
haben die Fahrpreife für dieje Gelegen: 
heit ermäßigt. Das Borhamdenfein von 
mehr als 100,000 Stüd Hornvieh auf 
dem Cherofee: Sanditreifen bat allge: 
meine Aufregung verurfadht; Die Leute 
warten nun fchon jeit Jahren und wollen 
nöthigenfals mit Gewalt in Diefes 
bracjliegende Land eindringen. 


Wirbelſturm. 


New Orleans, 6. Juli. In Baton 
Rouge hat heute früh ein furchtbarer 
Wirbelſturm eine Anzahl Häuſer zer— 
ſtört. Viele Menſchen wurden verletzt. 
Die Mauern des Zuchthauſes wurden 
niedergeweht und viele Sträflinge ſollen 
umgekommen ſein. Der Dampfer 
„Smokhy City“ wurde geradezu in Stücke 
geriſſen; nichts blieb übrig als der 
Rumpf. Mehrere von der Mannſchaft 
wurden ſchlimm verletzt. 

Später. Aus den Trümmern des 
Zuchthauſes wurden 8 Todte und 24 
Verwundete gezogen. Auf der Oſtſeite 
von Baton Rouge ſind zwei Gevierte 
gänzlich zerſtört; man ſchätzt die Zahl 
der Getödteten auf 30 bis 40. 

Das norböftiiche Süngerfelt. 

Newark, N. %., 6. Auli. Geftern 
mar der Haupttag des nordöjtlichen deut: 
ſchen Sänger-Feſtes. Ueber 50,000 
Fremde waren in der Stadt zuſammen— 
geſtrömt, und noch immer mehr Beſucher 
kommen an. Den Sonntagsgeſetzen zum 
Trotz, machten die Wirthe glänzende 
Geſchäfte; wahrſcheinlich aber wird das 
Sängerfeſt ein Nachſpiel in Wirthsver— 
folgungen haben. Geſtern Nachmittag 
fand in der Sänger halle das große Preis⸗ 
ſingen ſtatt, im Beiſein von ungefähr 
10,000 Perſonen. 

eg 

Scranton, Pa., 6. Auli. Heute früh 
erplodirte die Prefmühle der „Moofic 
Romder Go.“ zu Jermin mit jchredlicher 
Gewalt. Die-einzigen Arbeiter, welche 
zur Zeit da waren, Philipp Forkel und 
Sohn Luteyg, wurden augenblidlich ge: 
tödtet, und die Mühle wurde völlig in 
Stüde gerifjen. 

Opfer der Straßenbahn. 


New Port, 6. Juli. Der Cigarren: 
kiſten⸗ Fabrikant Gottfried Müller und 
der in ſeiner Begleitung befindliche 
Simon Strauß wurden Abends von 
einem Straßenbahnwagen der 2. Ave. 
an der 80. Str. überfahren; Müller 
blieb auf der Stelle todt und Strauß 
wird ſeinen Verletzungen erliegen. 

ſtünſtler und Geizhals. 

San Joſe, Cal., 6. Juli. Profeſſor 
Hermann Kottinger, der vor 20 Jahren 
der bedeutendſte Geigenvirtuoſe an der 
Bacifictüfte war und aud als Schrift: 
fteller in Proja und PBogjie jich fehr be- 
fannt machte, jtarb gejtern in einer 
fhmusßigen Hütte an der Golfar Str. 
Er hatte ein Vermögen von mehreren 
hunderttaufend Dollars, das er fich durch 
ein Leben der filzigiten Entbehrungen 
erwarb. Nur ein Kind von ihm, Wm. 
Kottinger, war zur Zeit feines Todes 
zugegen. NIS der Alte, fhon mit dem 
Tode ringend, fi) im Bette aufrichtete, 
eilte der Sohn an jeine Seite. Sein 
Bater, welcher diefe Bewegung mißver: 
ftand, wehrte ihn, einen rafenden Schrei 
ausjtopend, von ji; dann padte er das 
Beitzeug krampfhaft, riß es zurück und 
brachte dabei eine Anzahl Goldmünzen 
zum Vorſchein; mit beiden Händen 
krallte er nach dem Gelde, und mögligit 
viele der glikernden Goldftüde in den 
dürren Fingern haltend, fiel er plößlich 
ftöhnend zurüd und — war eine Leiche. 

PVrofefjor Kottinger war einft Doctor 
an der Univerfität von Heidelberg und 
erreichte ein Alter von 90 Jahren. Er 
war durch feine Hungerjparjamkeit fo 
beruntergefommen, daß jein Körper 
weniger ala 40 Bfund wog und in einem 
widerliden Zuftande fich befand. 


Aungelommene Dambfer. 

New York: „Sascogne” von Haore, 
„Britannic* und „Etruria“ von fiver: 
pool, „Stalin“ und „Columbia“ von 
Hamburg, „Elbe“ von Bremen. 

Philadelphia: „Belgenland“ von Ant: 
werpen, „Britifh, PVrinceh“ von River: 
pool. 

Baltimore: 
burg. 

Bofton: „Hermann“ von Antwerpen. 

Liverpool: „Wasta“ von New York, 

„Surnia“ von Montreal, 

Havre: Bretagne“ von New York. 

Geaburs: „Augufta Victoria“ von. 
New Port, | 
Bremen: „Berra“ von Rem dort. 


„Slavonia“ von Gin: 


. Nufreiwillige „Zheepartie‘. 


San Francisco, 6. Juli. Während 
eine Zugladung Thee nad) einem Fracht: 
boot befördert wurde, riß fich einer der 
Waggons, welder 20,000 Pfd. Thee 
enthielt, 08, und ber © gange Thee fiel in 
die Bai. 


Ausland. 


Kaijer Wilhelm in England. 

London, 6. Juli. Bon dem Augen: 
blid an, da der deutihe Kaifer am 
Samftag Morgen in Port Victoria bei 
Sheerneß unter dem Salutdonner der 
im Hafen liegenden britifhen Kriegs= 
flotte eintraf, bis zu diefer Stunde hat 
er eine fajt ununterbrochene Reihe von 
Zriumpben erlebt. Die Yahrt von Port 
Victoria nad dem Föniglihen Schlofje 
in Windfor war eine der glänzendjten 
Affären, die je in diefer Art Dagemejen 
find. Bei feinem Gmpfang in Port 
Victoria trug der Kaifer die volljtändige 
Uniform eines Britifhen Admirals; in 
Windfor legte er die Alltagsuniform des 
Gardecorps an, mit preußifchen Orden 
geziert und mit einem Yederbufh: Helm. 
Die riefigen Menjchenmafjen, welche fich 
allevorts zeigten, waren fehr verjtimmt 
darüber, daß fie infolge der jtreng durch» 
geführtenSperrmaßregeln ziemlich wenig 
von der ganzen deutjhen und britifchen 
Hofherrlichteit zu jehen befamen. Bom 
Schlog Windfor aus murde geftern ein 
Ausflug nad) Cumberland Lodge zum 
Prinzen Chriftian gemadt. Den Ab: 
Ihluß deö Tages bildete ein geiftliches 
Goncert in!der St. Georges Hall; wäh: 
rend des Tages hatte die Mufit des 
Gardecorps auf der öftlidhen Seite des 
Schloſſes geſpielt. 

Der Aufenthalt in London verlief 
ziemlich programmäßig; als der Zug die 
Gildenhalle paſſirte, verlas der Stadt— 
ſchreiber eine Bewillkommnungsan— 
ſprache. Kaiſer Wilhelm bejuchte gejtern 
auch die Gardenkajerne und wohnte dem 
grofartigen Gottesdienft in der Trinity: 
Kirhe bei. hm und der we 
wurde die Gajtlichfeit Englands allent: 
halben in der überjchwenglichiten Weije 
bezeugt. Die englifche PBrefje ijt übri- 
gens bemüht, unbejchadet allen Nefpectes 
vor der Perjon des deutjchen Herrfcher: 
paares, die politifche Bedeutung des 
Befuches möglichft zu verkleinern. 

Nicht nur das Shloß Windfor und 
die eriten Hotels, jondern jogar die 
tönigl. Marftälle find dur, den Bejud 
des Kaiferd ungewöhnlich in Anfprud 
genommen; denn Kaijer Wilhelm reitet 
befanntlid) überall feine eigenen Pferde 
und will 23 bier von diefer Nigel nicht 


abgehen; er bat die von den deutjchen 


Nevuen her bekannten Leibrofje mitge: 
bracht. 

Das bemerkenswertheſte Ereigniß des 
heutigen Tages war die längſt angekün— 
digte Verheirathung der Prin— 
zeſſin Victoria Louiſe von Schleswig— 
Holſtein — einer Enkelin der Königin 
Victoria — mit dem Prinzen Aribert 
von Anhalt-Deſſau. Aribert iſt etwa 
27 Jahre alt, die Hohe Braut iſt 6 Jahre 
jünger und von höchſt gewinnendem 
Aeußern. Denkwürdig war dieſe Trau—⸗ 
ung übrigens nur für den Hof; denn 
beim engliſchen Volke werden Heirathen 
von Sproſſen der königlichen Familie 
mit ſolchen deutſcher Kleinfürſten be— 
kanntlich ſchon ſeit einiger Zeit nicht mit 
beſonderem Enthuſiasmus aufgenom— 
men. Daher äußert ſich auch die Preſſe 
ziemlich kühl über dieſes Ereigniß. 

Sollte Prinz Aribert erwarten, daß 
das Parlament das übliche honette Jahr— 
geld für ihn bewilligt, ſo könnte er ſich 
leicht enttäufcht jehen. Wenigjiens wird 
es fehr jchmwierig fein, noch für Enkel: 
finder der Königin Victoria diefe ohne: 
hin jo unbeliebt gewordenen Bemilli- 
gungen durchzufeßen. Auf befto grö- 
here Liberalität fann Prinz Aribert bei 
der Königin felbft rechnen, zumal er jeit 
einiger Zeit einen Nang bei den Fönigl. 
Leibtruppen einnimmt. Die Trauung 
fand in der St. Georges:Kapelle in 
Windfor jtatt, und Katfer Wilhelm mit 
Gemahlin, Prinz von Wales und an- 
dere hohe Herrfhaften wohnten derjel- 
ben bei. Der Kaifer zeigte fich geneigt, 
die Braut zu umarmen — und er fcheint 
auf diefe Gunjterweifung nur deswegen 
verzichtet zu. haben, weil die Kaiferin, 
die durch dergleichen leicht zu verjtimmen 
it, ihre Mikfallen daran zu erkennen 
gab. Die Neuvermählte bringt einen 
außerordentlich reihen Brautfhat mit. 

Heute bejuchte der Kaijer auch, mit 
glängendem engliidem Gefolge, das 
„Eton College“. Unabfehbare Men: 
fehenmafjen drängten ji jo nahe wie 
möglich nad) der jhönen Brüde, weldje 
Windfor mit dem Städtchen Eton ver: 
bindet. 8 berrfäte der größte Enthus 
fiasmus, und als der Kaifer erjchien, 
wollte das Hodhrufen und Klatjchen Fein 
Ende nehmen. Die Brüde war mit den 
Flaggen faft aller civilifirten Nationen 
der Erde gefhmüdt; nur franzöfijche und 
ruffifche Flaggen fehlten. 

Die 350 Studenten des Collegd und 
die Facultät empfingen den Kaijer, und 
e3 folgte eine Parade nebjt Uebungen. 
Der Kaifer jprah in einer Nede feine 
außerordentliche Befriedigung aus, na= 
mentlich über den foldatifchen Geift. Er 
fagte u. A: „Ich hoffe, daf, wenn Sie 
je genötbigt find, im Ernjte zu kämpfen, 
eö für eine gute Sache jein wird, und 
Sie das ge id und Feuer zeigen, wel: 
ches ftet3 bie un —— ur 
zeichnet hat.“ 


Chicago; Montag, den 6. Zuli 1891. — 5 Uhr: Husgabe: 


ftehen würde, aljo Franfreih und Ruß- 


land mit der Feindjhaft der britifchen 
Flotte zu rechnen hätten. Die öffent: 
lihe Stimmung ift fehr jtarf gegen 
England. Bon feinem anderen politi- 
fhen Gegenftand wird augenblidlid 
ſoviel geſprochen. Man verhehlt es ſich 
nicht, daß die Verhältniſſe, reſp. die 
Ausſichten für Frankreich und Rußland 
ſich in einem beunruhigenden Grade ver⸗ 
ſchlechtert haben. Bei Vielen wirkt das 
entmuthigend auf die Kriegsſtimmung — 
bei Anderen wieder ruft es das Verlan— 
gen nach einem baldigen Ausbruch des 
Krieges hervor, ehe der Dreibund eine 
noch feſtere Geſtalt gewonnen, und ſo 
lange England noch nicht durch ein for⸗ 
melles Abkommen gebunden ſei. 


Die Schweizer Verfaſſung. 


Bern, 6. Juli. Der Bundesrath 
hat ſich zugunſten einer Reviſion der 
Verfaſſung entſchieden. 


Rußlands Antwort. 


Wien, 6. Juli. Die Antwort Ruß⸗ 
lands auf die Neubefeſtigung des Drei⸗ 
bundes beſteht in der Beſchleunigung 
des Baues ſeiner neuen Panzerſchiffe 
und in der Verſtärkung des Grenzheeres 
in Volhynien, unweit der öſterreichiſchen 
Grenze, um zwei Regimenter. Allge— 
meiner Annahme zufolge iſt Rußland 
jetzt noch nicht für einen Kampf bereit, 
wird aber wahrſcheinlich noch im Lauf 
dieſes Jahres vollſtändig zu Land und 
zur See gerüſtet ſein. 


ſtriegsſchiff⸗ Unglück. 


London, 6. Juli. Eine Depeſche aus 
Sidney, N. S. W., meldet: Während 
der britiſche Kreuzer „Cordelia“ auf der 
See Schießübung hatte, platzte ein 6⸗ 
zölliges Hinterladegeſchütz; zwei Lieute— 
nants und 4 Seeleute wurden augen⸗— 
blicklich getödtet, und 13 andere verletzt. 


Berkanften ihre Landsmünninen. 


St. Petersburg, 6. Juli. Die Unter⸗ 
ſuchung der Entführungen ruſſiſcher 
Frauensperſonen aus Orten unweit der 
türkiſch-aſiatiſchen Grenze ſoll bereits 
die Mitſchuld ruſſiſcher Localbehörden 
unumſtößlich ergeben haben. Es ſoll 
feſtgeſtellt ſein, daß dieſe längſt ein ein— 
trägliches Geſchäft aus der Beihilfe für 
türkiſche Sklavenhändler machen, welche 
die türfifchen Harems mit Mädchen aus 
Rußland verjorgen. Troßdenm glaubt 
man, daß die Unterfuhung zu nichts 
führen werde; denn es find an dem fau- 
beren Gejhäft Berforien betheiligt, die 
in der Regierungsgunjt hoch jtehen, da 

e in anderer Hinficht. jehr. werihvolle 
eine haben. \ * 
man ſich wohl diesmal mit einer ver⸗ 
warnung begnügen, welde für die Be- 
treffenden praftifch weiter nicht3 bedeutet 
als: Künftighin noch vorfichtiger fein! 


Bürgerkrieg in Merico? 


San Francisco, 6. Juli. Bertrau: 
lihe Briefe von einem hervorragenden 
Beamten in der Stadt Merico an einen 
Freund dahier enthalten die jenjationelle 
Nahriht, dak Merico abermals am 
Vorabend einer Revolutiou ftehe, und 
alle Kriegsmaterialien im Lande bereit 
gemadt würden. Die Revolution, Die 
eine jehr blutige zu werden jcheint, 
wurde in ihren Vorbereitungen bejchleu: 
nigt durch den kürzlichen Tod des Schab- 
amtsfecretärs General Dublon, eines 
zuverläffigen Freundes von BPräfident 
Diaz. Zu den Nevolutionären gehört 
die große Mafje der Eingeborenen, und 
ihre Führer gehören zu den gejchidtejten 
Bolitifern Mericod. Diaz wird bereits 
wegen feiner Oraufamteiten heftig ver: 
dammi. An den lebten paar Monaten 
follen eine Menge von Verhaftungen 
erfolgt, und nicht weniger als ein 
Dupend Feinde von Diaz, darunter zwei 
Zeitungsredacteure, jollen heimlich ge: 
tödtet worben jein. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der befannte ungarifche Staats: 
mann und Korider Prälat Ludwig 
Haynald (geb. am 3. Detober 1816 zu 
Szecjeny) ift geftorben. 

Während eine Abtheilung Schweizer 
Soldaten unweit Solothurn zur Hebung 
eine Brüde über die Aar baute, jtürzte 
das Gejtell zufammen und 18 Mann 
ertranken. 

— In Sardinien griff eine Räuber: 
banbe von fünfzig Mann die Eijenbahn- 
ftation Ehilivani an, jagte nad) einjtüns 
digem Kampfe die Bahnbedienfteten in 
die Flucht und plünderte die Station 
aus. 

— Billiam Henry Gladjtone, der 
ältefte Sohn des englijhen Staats: 


mannes Gladitone, jtarb an einem Hirn. 


geihmwür, unmittelbar nad einer Ope- 
ration. Er war 1840 geboren und be: 
tleidete 1869 bis 1874 das Amt eincd 
Lords des Schakes. 

— Aus Berlin wird gemeldet: Die 
Socialijten haben ein officielles Bros: 
gramm veröffentlicht, worin fie allge: 
meined? Stimmredt für Männer und 
Frauen, Abjhaffung des ftehenden Hee- 
res, unentgeltliche Rechtspflege und un: 
entgeltlihe ärztlihe Behandlung for: 
dern. 

— Die deuten Socialiften werden 
ihren jährlichen Congreß am 10. Detober 
in Erfurt abhalten. 


— Die —— daß bei dem Wirbel⸗ 


20 die 
— ren: a 


. Daher wird 


ee 


Stansti brennt durch. 
Ueberraſchung für die Lake Viewer 
Dolizei. - 


Wie bereit3 in einem Theile unferer 
Freitag3-Ausgabe berichtet wurde, ge= 
lang es den Poliziſten Hirſch und Su- 
tbelin, von der Station an der Sheffield 
Ave., ein gefährliches Einbreerpaar, 

idiom u Tilie Stansti, alias 
Ylyın, alias Stanlei, alias Zelinski, 
zu verhaften. 

Heute Morgen hätten die‘ Gefangenen 
fi vor Richter Boggs gegen die wider 
fie erhobenen Anklagen Yerantworten 
follen; William hat e3 imdeR vorgezo- 
gen, ih „Franzöfiih“ zu empfehlen, d. 
b. feine Zelle zu erbredhen und durchzu- 
gehen. Die Art und Weile diefes Aus: 
bruchs läßt auf einen ebenfo entfchlofje: 
nen als raffinirten Gauner fließen, 
der den Beamten wohl noch’ manche Nuß 
vor jeiner Wiederverhaftung zu Inaden 
geben wird. Die Verhandlung gegen 
die angebliche Gattin des Durchbrenners 
wurde unter diefen Umjtänden bis zum 
16. d. M. vertagt. Ihre nominelle 
Bürgjchaft bleibt bis dahin auf 81000 
jtehen. 


Rückſichtsloſe Samvfeg⸗Napitaue. 


Bereits am Samfiag wurde an dieſer 
Stelle auf die rückſichtsloſe Eiferſucht 
hingewieſen, welche zwiſchen den Kapi—⸗ 
tänen der Vergnügungsdampfer beſteht, 
und zugleich wurde ein Krieg prophezeit, 
der jetzt thatſächlich entbrannt iſt. Der 
„Ivanhoe“, welcher am Freitag Abend 
im Begriffe war, mit 150 Paſſagieren 
an Bord abzuſegeln, wurde nämlich von 
dem „Faſhion“ ſo hart angerempelt, 
daß ſein Schutzgitter zertrümmert 
und das Steuer beſchädigt wurde. Der 
finanzielle Schaden beträgt gegen $300. 
Collector Clark will eine, Unterfuhung 
des Falles anjtellen, doch tft es fraglich, 
ob dabei viel herausfommt, da der Ka: 
pitän Napeer vom „Yafhion* behauptet, 
der Zufammenftoß fei zufällig erfolgt. 
Am Einfahjten wäre e8 freilich, wenn 
das Rubliftum joldhe Fahrzeuge, auf 
weldhen das Xeben und die gefunden 
Glieder der Pajjagiere in jo verbrede: 
rifch Teichtfinniger Weife auf'S Spiel ge: 
jegt werden, miede, 

Die Blue Zsland Mpve. Kabel: 
Linie, 


Die Wet Seite Straßenbahn-Ge- 
feljchaft begann vor einigen Tagen an 
ber MWeftern Ave. mit dem Bau der 


ge 
asugn Blue Island Ang, - Kabelbahn 
d Heute ui re —— — des 


"Straßen-Guperintendent — die Ar⸗ 


beit eingeſtellt werden, weil dieſelbe nicht 
in der vom Stadtrath vorgejchriebenen 
Weife ausgeführt wurde. 
räthliche Ordinanz gejtattete ber Gefell- 
Ihaft die Benutung von 16 Fuß der 
Straßenbreite, während die Company 
die beiden Geleife jo weit auseinander 
tegt, daß 17 Fuß Raum von zwei einan: 
der pajlirenden Kabelbahnmwagen einge: 
nommen werden würden. Der Anwalt 
der Bahn, Er:Richter Jamiefon, wird 
morgen Bormittag um 10 Uhr mit dem 
Eommifjär Aldri in der Angelegenheit 
eine Eonferenz haben. 
— — —— — 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Richter Keriten verjchob heute Vor: 
mittag die Beweisaufnahme gegen Geo. 
Stahl und Augujt Oblig, welche beide 
bejhuldigt find, am Sonntag Abend Aus 
dem Haufe der rau Lizzie Hollings- 
worth, 217 Lincoln Ave., Kleider im 
Werthe von $90 gejtohlen zu haben, bis 
nädjten Donneritag. 


Telegraphiſche Roitzen. 


— Noch immer treffen Hiobspoſten 
über die Folgen der Gewitterſtürme in 
Preußen und anderwärts ein. Auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Berlin und Reichen⸗ 
bach verurſachte die Ausſpülung des Ge— 
leiſes ein Zug-Unglück, bei welchem eine 
Perſon umkam und 12 verletzt wurden. 


— Das vielgenannte chileniſche Trans⸗ 
portſchiff „Jtata,“ welches, während es 
im Dienſt der chileniſchen Inſurgenten— 
partei Waffen beförderte, den Amerika— 
nern eine ſo lange Naſe drehte, welches 
indeß an dieſelben ausgeliefert wurde, 
iſt jetzt in Begleitung des Bundeskreuzers 
„Charleſton“ wieder in San Diego, 
Cal., eingetroffen. 

— Das ſchreckliche Eiſenbahn-Unglück 
bei Ravenna, O., hat am Samſtag ein 
Seitenftüd auf der Ranahwa: & Midi: 
gan-Bahn unweit Eharleiton, W. Ba., 
gefunden. Die beiden Berfonenwagen 


| eines Ausflüglerzuges jtürzten von einer 


Brüde, wo kurz zuvor die Schwellen in 
Brand gerathen waren, etwa 20 Fuß 
tief hinab; 13 Perfonen wurden als 


"Leichen aus den Trümmern gezogen; 


5 wurden tödtlich verlegt und no un- 
gefähr 50 wurden verwundet. 


- — Auf dem Aftor-Plat in New Nork 
wurde am Samftag das Dentmal des 
Gongrefmannes Cor feierlih enthüllt; 
bafjelbe wurde von Briefträgern des 
ganzen Landes geitiftet, aus Dankbar- 
feit für den Mann, welder das Adt: 
ftundengefeg im Antereffe der „Brief: 
träger durchſetzte. 
—In San Franeisco verurſachten 


‚| ten“ einen 


fuft von etwa 
war |-$100, 000. * 


Die jtadt: | 


des „glorreichen Vier⸗ 


h brannte das Bart: 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Ein Mann getödtet, fünf verleßt. 

An der Kreuzung der Rodwell und 
Madifon Str. collidirten gejtern Mor: 
gen ein Fradtzug der Northweitern 
Bahn und ein Straßenbahnwagen. Der 
Sradhtzug fuhr rüdmwärts, und, da es 


noch, dunfel war, würde bderjelbe don |; 


dem Condufteur des Straßenbahn: 
magens nicht bemerkt. Die Barrieren 
waren zuvor, eines anderen rachtzuges 
wegen gejchloffen gemwejen, und von 
einem zweiten Zuge will ber Bahnwär: 
ter nichts gewußt haben. 

Sch3 Perfonen wurden durch ben 
Zufammenftoß fchwer verlett, wovon 
der No. 380 Thomas Str. wohnhafte 
Robert Bartley bereits geftorben ijt. 
Die anderen, deren BVerlegungen zum 

Theil ebenfalls tödtlich find, heißen wie 
folgt: Batrid Martin, von No. 1437 W. 
Madijon Str.; Frank Beder, von No. 
20 ®. Union Sir.;$. R. Witt, von 
No. 432 Wafhington Str.; Wallace 
Boyd, von No. 18 N. Union Str., und 
Frank Defhen, von No. 2003 W. 
Eongref Str. 

Sn Verbindung mit der Affaire wur: 
den der Bahnmwärter John Robinjon, 
der Straßenbahnkutjcher 5. Wells und 
der Conducteur WB. F. Whitlod, ferner 
der Eijenbahn:Conducteur Fred Meyer, 
der Lofomotivführer H. Korkman und der 
Heizer William Helmholz verhaftet. 

Die Coronerö:Unterjubung, die in 
Folge des mit dem Zufammenjtoße vers 
bundenen Todesfalles ftattfand, begann 
gejtern und wurde heute fortgefeßt. 

James ©. Fooley, einer der Straßen: 
bahn: Pafjagiere, fjagte aus, daß der 
Eonducteur der Straßenbahn nicht eher 
das Zeichen zum Weiterfahren gegeben 
habe, bis der Schlagbaum geöffnet 
wurbe. & Die Lofomotive der Norihme: 
ftern: Bahn habe nur ein [hwachbrennen: 
bes Licht gehabt und die Glode habe erjt 
zu läuten begonnen, als die Lolomotive 
nur noch wenige Fuß von der „Gar“ 
entfernt gewejen jei. Er (Fooley) habe 
fich durch einen Sprung vom Wagen ge: 
vettet. 

Charles Brandt und Charles Dough: 
erty, die fich ebenfalls mit, dem verun: 
glüdten Straßenbahnmwagen befunden 
hatten und leicht verlegt worden waren, 
machten ähnliche Ausjagen. 

Die verhafteten Bahnangeitellten 
wurden jämmtlih dem Richter Blume 
vorgeführt und bis zum 9. d. M. 
unter je 87000 Bürgfchaft gejtellt. 


Turneriſches. 


— nn 2 

WwWahrend einer, geſtern in ı der Fort: 
jhritts = Turnhalle abgehaltenen Ber: 
fammlung fand die Uebergabe des Bor: 
ort3 an den Turnverein „Aurora“ jtatt. 
Die Infignien, bejtehend in einem rothen 
„Bezirtstafchentuch“ und einer „Bezirks: 
fhnupftabadsdofe“ wurden vom Turrfer 
Engelhardt den Beamten des „Aurora“ |v 
feterkichit überreicht. Die jebigen Vor: 
ortöbeamten find: 

Wilhelm Waterftraat, erjter Sprecher; 
Hermann Kinofe, zweiter Sprecher; Carl 
Linnemeyer, prot. Schriftwart; Louis 
Dldad, correfp. Schriftwart; Thomas 
Greif, Schatmeijter; Joſeph Schieberl, 
Bezirksturnwart; Louis Schmidt, Carl 
Gaebel und Henry Habermann (Letzterer 
an Stelle des zurückgetretenen Max 
Gaerte), Comite für geiſtiges Turnen. 

In der gleichen Sitzung gelangte eine 
Berufung der ſieben, jüngſt von der 

„Chicago Turngemeinde“ ausgeſchloſſe— 
nen Mitglieder zur Verleſung, ſowie 
ein Schreiben vom Turner Vahlteich, in 
welchem Letzterer ſich darüber beſchwert, 
daß er, trotz der zu ſeinen Gunſten aus: 
gefallenen Entſcheidung des Bundes— 
Vororts, nicht wieder als Mitglied auf— 
genommen worden iſt. Beide Angele— 
genheiten wurden bis zur nächſten 
Sitzung zurückgelegt. 


— — —— — 
uUnbegruundete Beſchwerde. 


Geſundheits-Commiſſär Dr. Ware 
begab ſich heute Morgen in Begleitung 
eines Unterbeamten nach der Ecke von 
Chicago Ave. und Rockwell Str. Von 
Bürgern, die in jener Nachbarſchaft 
wohnen, war bekanntlich vor einigen 
Tagen eine Beſchwerde darüber einge— 
gangen, daß auf einem 80 Acres großen 
Grundſtück, das an oben genannten 
Straßen liegt und Eigenthum von Wil⸗ 
liam Reed iſt, Abfälle abgeladen würden, 
welche die Luft vergiftete und der Ge: 
fundheit der Bewohner Gefahr brädten. 

Bon den Befhwerdeführern war Nie: 
mand erjchienen und die Gejundheitsbe: 
amten mußten deghalb den Marjch über 
das in Frage fommende Terrain allein 
antreten. Sie fanden nidts, was die 
erhobenen Befchwerden gerechtfertigt 
hätte und kehrten in Folge dejjen wieder 
nad) der Stadt zurüd, entichloffen, dem 
Auffüllen jenes Grundjtüdes kein Hin- 
derniß in den Weg zu legen. 


In ſolvent. 


Frau Bernhardine Witkowsky, welche 
im Hauſe No. 148 State Str. ein Putz⸗ 
geſchäft betreibt, meldete heute ihren 
Konturs an. Waſhington Mehler 
wurde zum Maſſenverwalter ernannt. 
Die Activa find auf $12,000, die, Paj- 
fiva auf $18,000 angegeben. 


* Sranf: Ford, der’ anı Sanſtag 
Abinb den Hermann tepte ander © e 
Str. durd — 

ea m — 


Die , Abendpoſt 


— hat eine — 


Tagliche Auflage 


3 Faprgang. — 





Gefü äfelihe R Nachbarſchäft. 


Cieutenant Sarcal abermals 


verwundet. 


Brutaler Raubmord in der Mils 
ton Avenue, 


Edward MeCabe bedenklich ver: 
let. 


Sichtfcheues Gefindel hält die Po- 
lizei in Athen. 


Die Milton Ave. war während ber 
legten 36 Stunden der Schauplak 
von drei blutigen Schießereien. In 
allen diefen Fällen fpielte der Revolver 
feine verderbliche Rolle. Ein Menjchen: 
leben ijt ihm bereits zum Opfer gefallen 
und drei weitere jchweben in größerer 
oder geringerer Gefahr. 

Die erjte Schieferei fand geftern 
Morgen gegen halb 2 Uhr jtatt, um 
welche Zeit Bolizeilieutenant Barcal von 
der Oft Chicago Ave.:Station auf 
eigene Fauft die verrufenen Gegenden 
feines Bezirks abpatrouillirte. 

In der Mikton Ave., etwa 150 Yards 
von der Chicago Ave., befindet fich ein 
Hof, welcher durh eine Alley mit der 
Da Str. verbunden ijt. Hier befinden 
fi verjchiedene Winkel, welche befann: 
ter Mafen von lichticheuem Gefindel 
ala Unterfchlupf benust werden. Durd) 
dieje Winkel fchlih leife und vorjichtig 
Barcal. Plöglich hörte er mit gebämpf: 
ter Stimme den Ruf ausftoßen: „Flieh, 
Baldy’, flieh!” „Steh, Baldy’! oder ich 
[hiege Dich nieder!“ rief Barcal zurüd, 
und, ala feinem Befehle nicht Folge ge= 
leijtet wurde, gab er in der Richtung 
nad den Stimmen Feuer. Die Kugel 
fa. Der Getroffene blieb indeß die 
Antwort nicht [huldig und fein Gefhof 
drang Barcal in die Bruft. Nichts deito 
weniger nahm der brave Beamte die 
Verfolgung der Stroldhe auf, er ver: 
mochte fie indeß nicht abzufallen, da 
ihnen die dort hetumftehenden Fuhrmwerke 
in der Dunkelheit millftommene Dedung 
boten und die Flucht erleihterten, Bar: 
cal aber auch durch den Blutverluft er: 
jhöpft wurde. 

Seine VBerwundung erwies fich fpäter 
glüdlicher Weife als leichter, wie man 
anfangs vermuthete. Das über dem 
Herzen eindringende Gefchoß ijt nämlich 
auf eine Nippe aufgeichlagen, längs bie: 
fer unter der Haut berumgefahren und 


unter dem Arm wieber herauögetreten.- | 


en befindet firh-zur Zeit. in-fei- 
Wohnung. 

— wurde bereits einmal, und 
zwar gam 30. Auguſt vorigen Jahres, 

— Verfolgung eines Einbrechers 

dv ar durch einen Revolverfchuß 

undet. 
‚Ipätere Abjuhung des Plabes 
e eine Blutlahe und die blutige 
Spur, welche der angeichofjene nächtliche 
Herumtreiber binterlafjen hatte. Wenige 
Schritte davon entfernt lag fein Hut 
und Revolver. 

An derfelben Gegend wurde Heute 
früh ein brutaler Raubmord verübt. 
Patrouillirende Bolizijten jahen eine 
Anzahl Männer in anjcheinend jchergenz 
ber Weife jtreiten und pajjirten die 
Gruppe,' ohne ihr bejondere Beachtung 
u fchenfen. . Gleich darauf fiel ein 
Schuß und die Beamten * als ſie 
zurückeilten, einen Mann mit einer Ku— 
gelwunde in der Brujt auf dem Straßen: 
pflafter in ben lebten Zügen liegen. 
Seine Tafhen waren mit den Innen: 
feiten nach außen gelehrt und lieferten 
fomit den Flarften Beweis, daß eine Be: 
raubung jtattgefunden hatte. 

Die Beamten madhten. fih auf bie 
Verfolgung der Mörder und es gelang 
ihnen, den Plumber Jofeph Wright ab: 
zufajien. Diejer behauptet indeß jteif 
und feit, das Opfer eines unglüdlichen 
Serthums zu Jein. Seine Nahbarfhaft 
ftellt ihm das bejte Zeugnig aus, Die 


Beamten beharren indeß bei ihrer Anz | 


gabe, daß Wright vorher mit der jehr 
böſen Geſellſchaft, welche dringend des 
Mordes verdächtig iſt, in dem Hauſe 
No. 62 Milton Ave. gekneipt habe. 
Der Ermordete konnte bis heute Mittag 
nicht identificirt werden, er iſt etwa 32 
Jahre alt, in einen dunklen Anzug geklei⸗ 
det, und ſcheint von ſchwediſcher Abkunft 
zu ſein. Seine Wäſche iſt mit J. S. J. 
gezeichnet. 

Das dritte Opfer des Revolvers iſt 
der Bauklempner Edward MeCabe, von 
285 Wells Str. Der Mann iſt ziem⸗ 
lich erheblich verwundet, die Kugel drang 
ihm in den Rücken. Er ſagt, daß er um 
dieſelbe Zeit, als der oben geſchilderte 
Raubmord ſtattfand, die Ecke von Mil—⸗ 
ton und Chicago Ave. paſſirt habe und 
ohne alle und jede Veranlaſſung von 
unbekannter Hand niedergeſchoſſen wor⸗ 
den ſei. 

In dem Opfer des brutalen Raub⸗ 
mordes wurde heute Nachmittag der 
Zuſchneider Axel Lund von 1356 Weſt 
Lake Str., welcher bei dem Schneider 
Roberts, 990 Weit Madifon Sir., arbei- 
tete, erkannt. 

Die Polizei ift der feten Heberzeu- 
gung, daß fund von der jogenannten 
MeEartdy’ichen Bande, die im Haufe 
No. 60 Milton Ave.. ihr — 5** treibt, 
ermordet worden ift und arbeitet Die 
Sache nad) diejer Seite hin auf. Eine 
Anzahl Berhaftungen ift bereit vorge- 
nommen, bie Polizei beobachtet indeß 
über ihre Schritte begreiflicher Weife 
—— ren befannt it 

aß das er 
— 


ir» RN Be Fe 


Freiheit geſetzt. Be 


34000. 


— No. 158. 


Haft befinden und daß weitere Arretis 4 


rungen — — een 


Wright ſoll fid,, troß bes ihm vom 4 


Nachbarn ausgefizliten guten Leumundss 


zeugniffes, als ein alter Taugenichts ente 


puppt haben, ber bereits mehrfach we⸗ 
gen Eigenthumsvergehen mit den Ges 
richten in Confliet gerathen iſt. Es 
heißt, daß er dem Inſpector Schaad 
auch ſchon ein Geſtändniß abgelegt hat; 
eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt 
aber no) abzuwarten. 

Feſt dagegen fteht, daß der ebenfalls 
verwundete Mc&abe unter dem Verbadhte 
der Mitthäterfchaft in dem Alerianer 
Hofpital unter polizeiliche Aufficht ges 


SR 


5 


ftelt ift. Die Beamten find der Ans 


fit, daß er auf der Flucht von einem 


Potiziften verwundet worden ift, 


James Gaffer findet feine Fra 
als iD Beine. 

Auch fein Kind anjcheinend vers 
unglüdt. 

Einer heutigen Depeihe zufolge bes 
fand ſich James Gafjer aus Chicago 
geitern in Ravenna, D., dem Schaus. 
plat der neulichen Gifenbabntataftrophe | 
und identifizirte die Leiche, melde man] 
zuerff für die 
Molie Keenan gehalten hatte, ala bie 
jeiner Frau. Sie und ihr Kind befans 
ben fich erwiefenermaßen auf Dem ver 
unglüdten Zuge, fodaß ein Zweifel ay 
der Identität kaum zuläſſig iſt. Gaſſe 
iſt der Meinung, daß die Kindesleiche 
die unter dem Namen Willie Kane na 
New NYork geſchickt wurde, die ſein 
Söhnchens iſt, und reiſte nach Ne 
Vork weiter, um fi Gemwißheit zu ve 
ſchaffen. 


Dem Eriminalgeriht übertwiefe 


Der Fuhrmann John Miller, a 
Hendrids, ein befannter jugendli 
Taugenihts aus Niles Centre, w 
beute von Nigter Boggs unter $ 


einer Amme Namend 2 


3 


f 2 


Burgſchaft dem Criminalgericht be 


wiejen, weil er am Sonntag Herrn ©, 7 
Madf aus Evanjton und defjen Jamilie 
mit einer Flinte, die allerdings -aus dem 7 
vorigen — zu ſtammen ſcheint 
und im Ernſtfalle 


wohl Niemanden 


außer dem Schützen Gefahr bringen 


dürfte, bedroht haben ſoll. 
haftung Johns ſoll ziemlich ſchwierig 


geweſen ſein dieſelbe wurde von den 


Poliziſten Wilken und Burkhart be— 
wirkt. 


Die Ber: # 


Be! 


Im Berhältnin gu ihrer Verbreitung redmet Ä 


Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ die nied — 
bůuhren in —— — 
— — — 


In⸗s Jerenborpitsigefgnngie: 


= — 


James F. Ban Cidle; von No, 298 3 


Dgden Ave., 


bildet fich ein, der zum al 


zweiten Male die Welt erlöfende Ehriftus 7 


zu fein, 
W. Huron Str., 


Frau Linders, von No. 254% 
leidet ebenfalls an 
religiöfem Wahnfinn, während Davib 


Bruhbafer, von Ro. 6727 Xafitte Place, ° 


feinen Berjtand 


bofpital eingeliefert. 


Kew freigeſprochen. — 


Der Schuhhändler Kew wurde heute 
von der bekannten Anklage, auf Martha 
Zimmerling einen verbrecheriſchen Ac 
griff gemacht zu haben, —— 
Es wurde der Beweis erbr 
dag Die Klägerin eineswegs B 
—— Mädchen iſt, als — 


ich hinzuftellen beliebte, und bag fie” ; 


i überdies erboten Hatte, für ein 


Schweigegeld von $50 von ber gerichtli⸗ 


hen Verfolgung des Falles abzuſehe 
Soll den Berftand verlieren, | 


Frau Kamp von No. 262 21. St 
Flagte heute dem Richter Glennon, ba} 

ihr Gatte feinen Verjtand zu verliere n' 
feine und bat, ihn ärztlich untere 
juhen zu lafien. Kamp joll ein fleigie 


ger, nüchterner Mann fein, der aber ü | 


legter Zeit dur jein Tonberbaxeg Be⸗ 
tragen zu der Befürchtung Anla 

geben haben ſoll, daß es in jeir 
Oberjtübchen nicht ganz richtig if. ® 
Richter wird die Bitte * vu 
währen. 

Richter Blodgett” verurtheilte | "2 
Vormittag den Charles €. Gould, ala 
2. ©. Loring, zu einer Gelditrafe u 0 
8500, wegen Berjendung von Lotte 
Loofen durch die Poll. Es if Dies Mi 
erite Berurtheilung unter dem 


Geſetz. Der Berurtheilte * 3 
Tage Frift zur Zahlung der — J— 


— —— — — — 


Die „„Abendpoft‘‘ it dad anerfanııt 
Leutidhe Blatt für tleine Angzeig en. 


Verurtheilung eines Lotteriel 
händlers. 


im Grundeigen⸗ 
thumsgeſchäft verloren haben ſoll. Die 
Bedauernswerthen wurden in das Irren⸗ 


4 


Wo iſt der Mann, der die 
kriegt? 4 
Mit dieſer impertinenten Frage wand 
ſich P. F. Edelhagen, von 173 Full ler 
ton * an Richter Boggs, nach 
dieſer ihn wegen Bedrohung des He— 
Madjad, von 169 Fullerton Ave, ; 
einer&elditrafe von $10 verurtheilt tt 
Die Folge davon war, dbak der 
laute Jüngling für eine Zeit lang di 
fperrt, dann aber, weil bod 
mehr Uebermuth alö Bosbeit ihn ud 
Aeußerung veranlaft Hatte, wieber in 


22 2 
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ieſelack, der unſterbliche Narr, 
Fdie höchſten Felſengipfel erkletterte, 
fin feinen Namen auf die Steine fchreis 
en zu können, hat einen würdigen Nad;- 
Dlger gefunden. Eine Chicagoer Zei: 
ung ihidt alle paar Wochen „Erpedi: 
donen“ aus,. um zur Verherrlihung 
gend eines Greigniffes, Hauptjächlich 
Kr des betreffenden Blattes felber, 
men Dentitein zu jegen. Someit fich 
hieie Dentfteinjegerei auf die Umgebung 
icagos beihräntt, mag fie allenfalls 
dm geihäftlihen Standpunkt aus zu 
ehtfertigen fein, injofern jedes Dent: 
MM der MWocenausgabe de3 Blattes 
m und jogar jechs neue Xejer ver: 
Matten mag. Schlechterdings unbe- 
Beiflih aber ijt es, was die unterneh:- 
2 . . * 
Mende Zeitung zu gewinnen hofft, wenn 
IE im jpaniichen Weftindien ihre Re: 
Bmelteine aufitellt. 
E Die gelehrte Bildung mag in Chicago 
Mach nicht jo verbreitet fein, wie in Ber: 
in, oder Baris, aber das weiß am Ende 
jeder Sleiihverpadungs- Millionär und 
Banfpräjident, daß ein Zeitungsbericht: 
Eitatter, ein Srabenzeihner und. ein 
ter gnorant nicht Die richtigen Perjo- 
en find, um geographijche Streitfra- 
gen, weldhe bie eriten Autoritäten jeit 
Bahrzehnten befchäftigt haben, in fünf 
7 nuten zu entfheiden. Und wenn aud) 
Manmtliche Stiefelpußer und Zeitungs: 
ngen Chicagos davon überzeugt find, 
Daß einem Ghicagoer nichts unmöglich 
#10 bezweifeln fie do, daß ein Zei: 
ingsberichterjtatter, ein Fragenzeichner 
md kin dritter Ignorant, die alle zu: 
Mammen noh nicht einmal die Buntte 
5 Kompafjes genau bejtimmen können, 
Bitten in einer ihnen ganz fremden See 
Bfort den Punkt anzugeben im Stande 
nd, wo Columbus vor vierhundert 
Fahren zuerjt den Fuß auf amerifani- 
Men Boden feßte. Wenn alfo die Zei: 
ung, die vor kaum vier Wochen ihren 
W ** Lügner, ihren ledernen 
henzeichner und einen dritten Igno— 
ten nach Weſtindien ſchickte, um jene 
dungsſtelle zu „entdecken“, jetzt ſchon 
en Erfolg biefer Sendung mit vielen 
Worten und ledernen luftrationen an: 
indigt, jo macht fie fich nicht wur bei 
fenjenigen Stiefelpugern lächerlich, die 
B bis zum Bankpräfidenten gebracht ha= 
en, jondern auch bei denen, Die beveint 
° Bräfident der Ver. Staaten werben 
Mögen fie mich ausladen, wenn fie 
ME Don mir reden“, — fcheint ber 
Bahlipruc des „Chicago Herald“ zu 
Rn. Weshalb behält er aber dann fei: 
Mm gewöhnlichen, nüchternen und gar 
Ht auffallenden Namen? Er follte fi 
an nennen: The Chicago Kiesel- 
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Serence Powderly und Samuel 
pers fcheinen fich einzubilden, baf 
je Ürbeiter, „die zu den von ihnen ver: 
eienen Berbänden gehören, ihnen aud) 
ber „Bolitit“ unbedingte Heerfolge 
iſt VPowderly drohte kürzlich dem 
anzſecretär Foſter, falls ſieben aus 
Graviranſtalt entlaſſene „Knights 
abor“ nicht ſofort wieder angeftellt 
den, ſo würden alle Mitglieder des 
jebens in Dbio gegen McKinley ftim: 
fen. Hierauf verijprad Galico Char: 
din der That die Wiederanftellung der 
enigbts,“ bie allem Anfcheine nad) mit 
Mg und Recht entlafjen worden waren. 
ein Verfprechen wurde ihm aber gleich 
jeder leid, weil Herr Samuel 
EB eigens nad) Wafhington fam, um 
i Binanzfecretär mitzuteilen, daß die 
Be, „Hederation of Labor“ gegen 
kinley ftimmen werde, wenn die jie- 
F „Knights“ die inzwifchen an ihre 
elle getvetenen Gemerkvereinler ver: 
sten. Sebt jpielt Fofter die Fe: 
Mlion gegen Die Knights aus und 
Ebie betvenDrganifationen auf eitan: 
‚wie wenn er begierig auf einen 
hdelampf wäre. Zu feinem Unglüd 
Kaber bie organijirten Arbeiter feine 
übe, die fich zu feinem Vergnügen auf 
El der Herren Bomwberly und Gom: 

Bgegenfeitig zerfleifchen werben. 
ih ganz abgejehen von PBomberly 
Bompers, haben die Schadhereien 
Herren mit dem elenden Demago- 
4 arles Fojter auf's Neue die Ge: 
der. jogenannten Preffionspolitit 
ft. Cs ift ganz in der Ordnung, 
Be Arbeiterverbände einen Cinfluk 
Geſetzgebung der Einzeljtaaten 
DI wie des Gongrefjes auszuüben 
Aen, aber fie follten fi nie dazu 
Kaucen Lafjen, die Zwede biejer 
jener Nemterjäger:Sippe zu för: 
Denn fobald fie diefen Mif- 
I \unter irgend einem Borwande 
Ben, „werd n Leute auftauchen, bie 
2 en in der Tajhe zu haben 
e nd biefelben vertaujen. 
Bird jomit einer Corruption die 
Eneöffnet, welche mit ber Zeit die, 
! Hauptparteien noch tief in 
hatten jtellen und die Arbeiter: 
ide auseinander fprengen würde, 
iger ji leßtere mit der „Politit* 
beBuhlihen Sinne des Wortes 
t, deito befjer für fie. Wenn fie 
e erreichen wollen, dürfen fie 
je Öffentlihe Adtung nit ver: 


einprocentigen Bonds ift cs 
ber Hand nichts, bemn bie Ne 
5 bat angekündigt, ba jie die 
miigen Schuldicheine, die am 1. 
mbe: jauip find, in zweiprocenti 
deln auf unbeftimmte Zeit 
ern wird. Gelbft diefer Zins: 
fi. nur dann aufrecht ten, 
je Nationalbanten alle dieje 
feine, im Betre * 660,⸗ 


om⸗ 


Lake Blu 


für ihren Notenumlauf zu benützen. 
Die Regierung rechnet beſtimmt darauf, 
daß ſie dies thun und den Geldvorrath 
des Landes um 16 Millionen Dollars 
vermehren werden. Es iſt jedoch zu be— 
fürchten, daß die Vermehrung des Papier⸗ 
geldes nut eine weitere Berdrängung des 
Goldes im Gefolge haben wird. Wer 
nigitens hat fich der Goldbeftand feit der 
Einführung der auf die Silberankäufe 
begründeten Schaamtänoten um 867, : 
000,000 verringert. Daß das Schab- 
amt, troß aller prahlerifchen Antündi- 
gungen, nicht im Stande ijt, Die 43 pro- 
centigen Bonds einzulöfen, ift jedenfalls 
ficher. 


Nachdem audı die britilhen Ne 
gierungsblätter den Befudy des deutjchen 
Kaifers als einen Freundfchaftsbeweis 
für die ganze englifge Nation bezeichnet 
und ziemlich deutlich erflärt haben, daß 
im Falle eines Krieges gegen den Drei: 
bund bie englijcheislotte legterem beiitehen 
werbe, it wohl an dem „itillfchweigenden 
Einverftändnig* Großbritanniens mit 
den Zweden des Dreibundes nit mehr 
zu zweifeln, Selbftverftändlid ijt ba3 
Gerede von der Blutsverwandtihaft 
zwifchen Engländern und Deutfhen und 
von der hiftorifchen Freundihaft nur 
bombajtifches Gefafel. Was die Eng- 
länder der ftärkiten Landmadıt Europas 
und deren Verbündeten nähert, ift ihre 
Angit vor den rujfifchen Abfihten auf 
Indien und den franzöfifchen auf Egyp- 
ten. Sie mwiffen, daß fie von Deutfd- 
land, Defterreih und Stalien nichts, 
von Rußland und Franfreih alles zu 
fürdhten haben. Deshalb ift auch ber 
formelle Anfhluß Großbritanniens an 
den Dreibund gar nicht nöthig. Der 
britifche Eigennuß ift ein fejterer Kitt, 
als ein ganzes Meer von Tinte, 


2ofalberidt. 


Die Weltausfiellung. 


Die Arbeiten arößtmöglichit be- 
chleunigt. 


Koloſſale Maſſen Bauholz ſind in 
den letzten Tagen nach dem Weltaus—⸗ 
ſtellungsplatz geſandt worden und von 
heute ab werden die Arbeiten an allen 
Ecken und Enden in Angriff genommen 
werden, ſoweit dies nicht im Lauf der 
letzten Woche bereits geſchehen iſt. So— 
bald, als es der Platz erlaubt und die 
Einrichtungen für elektriſche Beleuchtung 
fertig ſind, werden ſich zwei Abtheilun— 
gen von Arbeitern täglich ablöſen; es 
wird dann alſo 16 Stunden täglich 
gearbeitet werden. 

Die „chriſtlichen Temperenzweiber“ 


erklären, fi an der Ausſtellung eben— 


falls und zwar en masse betheiligen 
zu wollen. Sie beabjichtigen, ein Ho: 
jpital zu errichten, in weldhem Krane 
ohne Anwendung von "Alkohol geheilt 
werben follen. Außerdem fol eine 
Austellung von Qemperenzgetränten 
arrangirt werden. 

Die Staaten Indiana, Michigan, 
Dhio und Wisconfin habın ihre Repre- 
jentanten beauftragt, die Trage aufzu= 
werfen, ob nicht ein engeres Hand in 
Hand: Gehen der einzelnen Staaten von 
Bortheil fein dürfte. In diefem Falle 
würden bie vier Genannten auf gemein: 
Schaftliche Kojten ein Gebäude aufführen, 
das groß genug wäre, alle ihre auszu- 
ftellenden Erzeugnifje aufzunehmen. 

Aus Paris wird gemeldet: Die E 
mifjäre für die Chicagoer Ausftellkng 
hielten eine Verfammlung im Hanbels- 
minifterium ab und beidlojjen, In ber 
Deputirtenfammer eine Berwilligii 
von 86,000,000 zu beantragen. 


— ——— — 


Beim Baden ertrunken. 


Der No. 841 Blue Island Ave. 
wohnhafte Louis Edgerton iſt geſtern 
Abend gegen fünf im Fluſſe nahe der 
California Ave. aller Wahrſcheinlichkeit 
nach beim Baden ertrunken. Seine 
Kleider wurden gegen halb ſechs Uhr am 
Flußufer gefunden, aber alle bisher vor—⸗ 
genommenen Nachſuchungen nach dem 
Verſchwundenen blieben erfolglos. Die 
Polizei iſt dabei, mit Netzen und Haken 
den Fluß abzuſuchen. Edgerton war 
unverheirathet und ungefähr 20 Jahre 
alt. 


Vom Schlage geruͤhrt. 


Während der am Samſtag im Waſh— 
ington Park abgehaltenen Wettrennen 
ſtürzte plötzlich ein Zuſchauer Namens 
Chas. T. Blackwell todt zu Boden. 
Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. Der Verſtorbene wohnte 
No. 8004 Prairie, Ave. und war der 
hieſige Vertreter der Eiſenfabrikanten 
Ruſſell, Bardſell & Mans zu Port 
Gheiter, N. D. Die Leihe wird in 
Cincinnati beerdigt werben. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Louis Reuben ſitzt unter der Anklage, 
ein Zweirad geſtohlen, reſp. durch falſche 
Angaben von der Eiſenbahn-Station im 
Jackſon Park abgeholt zu haben, in 
einer Zelle der Hyde Parker Polizei: 
ftation. Der Angeklagte wohnte früher 
in New Norf, tried fich aber jeit einigen 
Wochen bier herum. Das Ameirab 
wurde vor etwa 14 Tagen gejtohlen, 
boch erjt gejtern gelang es, den Reuben 
einzufangen. 


@ie beten weiter. 


Die beiden Hetzpfaffen H. W. Bolten 
und ©. H. Smwarg gofien geitern in 
wieder einmal”die Schale 
ihres Geiferd über die Eingewanderten 
aus, Namentlih „Rev.“ Smwark er 
boßte fi) in einer Weife, daß jeder Arzt 
ihm fofort Eisumfhläge um den Schä- 
bel verfchrieben hätte.. Diefe in Rebe 
fiehenden Ergüfje wufden vor den Ber: 
einigungen der „Sons of Beterand“ und 
* „Batriotic Sons of America“ ver: 

t, 


* Gin Feuer, weihes geſtern früh ner 
1 Uhr in der Bilderrahmensfabrit 
9. Magbal & Co:, 300 W. 18. Str., 


v 
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Ab endpoſt⸗ Chleags. Montag, den 6. Zult 1897; 


Arbeiter Angelegenheiten, 


Die beabfichtigte Herausgabe des 
Arbeiter-Kalenders führt zu 
ernſten Streitigfeiten, 


Prügelei Während eerriee⸗ Berſamm⸗ 


In der geſtrigen Sitzung der Trades 
and Labor Aſſembly kam es zu einer 
ſcandalöſen Affaire, die ein nichts weni⸗ 
ger als günſtiges Licht auf die Zuſtände 
wirft, welche in jener Körperfchaft vor: 
berrjchend find. Wie wir bereits früher 
berichteten, mwurben ber Delegat Patter: 
fon und einige feiner Kameraden befhul- 
bigt, den Drut einer Brodhüre, die bei 
der nädjiten allgemeinen Arbeiterparade 
in Korn eines Kalenders zur Verthei- 
lung gelangen foll, an eine Druderfirma 
vergeben zu haben, melde nicht Nicht: 
unionleute befchäftigt. Die Angelegen- 
beit fam in einer der leßten Berfamms 
lungen zur Sprache und wurde beigelegt, 
mobei e3 allerdings ohne Demüthigung 
für Batterfon und Genofjen nit ab» 
ging, 

Die Gemaßregelten fchienen inbeß 
nicht Willens zu fein, die Gefhichte rus 
ben zu lafjen, und, als gejtern das Pro- 
tofoll der legten VBerfammlung verlefen 
wurde, nahm man dieje Gelegenheit 


wahr, um nochmals Streit anzufangen.s 


Ein Maurer: Delegat, NamensHiggins, 
begann den Yärm und wurde auf Anord: 
nung des Vorfigenden aus ber Halle ber 
fördert. Die Unruhe war jedoch dadurch 
nicht befhmwichtigt, fondern fam erjt recht 
zum Ausbruch, ala der oben erwähnte 
Patterfon einem Buchdruder:Delegaten, 
Namens Dienhardt, einen Schlag in’s 
Gejiht verfegte. In. dem allgemeinen 
Aufruhr, der nun folgte, verließen Tho- 


mas Morgan und einige feiner Freunde 


die Halle und die anderen arrangirten 
eine großartige Schlägerei, Die nicht eher 
ein Ende nahm, bis die Gejidhter einer 
Anzahl Delegaten in allen Farben des 
Regenbogens f&hillerten. Dann erjt ge: 
lang e3 dem Borfigenden, die Ruhe 
nothbürftig wieder herzuitellen. An 
eine Erledigung der vorliegenden Ge: 
fhäfte war indejfen nicht zu denken und, 
ala Jemand den Antrag auf Vertagung 
ftellte, wurde derfelbe fofort angenom: 
men. 

Die Schiffsauslader haben fi neu 
organifirt und beichlofjen, auf ihrer For- 
derung, 25 Gents pro Stunde, zu be: 
barren. 

Die Ziegel» und Steinmaurer.Union 
bat folgende Beamte erwählt: Präfident: 
Ed. Laughlin; Vice-Präfidenten: red. 
Dreybufh und Charles Dljon; protof. 
Sekretäre T. Patterſon, J. Hottzholder. 
T. Jones und E. Healy; Schatzmeiſter, 
W. Ray; Truſtees: M. Mangan, Chas: 
Ilcit und C. Johnſon; Verwalter: T. 
Sexton und J. Callahan. 


—ñ—⸗ñ —— 
Advofaten genug. 


Das „Chicago Law Directory“ für 
1891 ift foeben erfchienen. Nicht weni: 
ger als 2454 Advofaten jind aufgeführt, 
gegen 2220 im vorigen Nahr. 261 
neue Rechtsanwälte wurden in bie Liite 
aufgenommen, während 27 als gejtorben 
geftrihen wurden; 66 verließen die 
Stadt und 13 zogen fi vom „Gefdhäft“ 
zurüd, 


Ein gefährliher Paffagier. 


* Der No. 1467 W. Gongreß Str. 


ohnhafte George B. Atlinjon, wäre 

geitern beinahe das Opfer eines mord- 
Iuftigen Burfchen, Namens Eugene B, 
Peed geworden, mit dem er in einem 

traßenbahnwagen der Cottage Grove 
Ave. Linie in Streit gerieth. Reed zog 
ohne weitere Umſtände ſeinen Revolver, 
hielt ihn ſeinem Gegner vor das Geſicht 
und drückte ab. Atkinſon wendete in— 
ſtinktid den Kopf und dieſer Umſtand 
rettete ihm das Leben, indem die Kugel 
dicht an ſeinem Ohr vorüberpfiff. Das 
Pulver verbrannte ſein Geſicht in 
ſchmerzhafter Weiſe. 

Der Conducteur des Wagens faßte 
den Schießbold beim Kragen und über— 
lieferte ihn einem Poliziſten. Reed be— 
hauptet, von Atkinſon einen Schlag in's 
Geſicht erhalten und dann erſt nach dem 
Revolver gegriffen zu haben. 


— ñ——— — — 
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Außer der „New Porker Stantögeltung" 
hat kein deutſchamerikaniſches Slatt ſo viele 
tleine Anzeigen, wie die „Abendpoſt““. 


Löcher in die Luft. 


In Rectors Reſtauration, Ecke der 
Clack und Monroe Str., geriethen 
geſtern Abend ein Unbekannter und der 
Oberkellner William Erijtal mit ein: 
ander in Streit. Der Fremde benuste 
zunächft einen Stuhl als Waffe, die ihm 
jedoch nicht wirffam genug erjchien, wes- 
halb er einen Revolver zog. Er feuerte 
zwei Schüfje ab, Die indeh ohne bie 
augenscheinlich erwartete Wirkung blie: 
ben. In dem QTumult, der darauf ent: 
ftand, entfernte fi der Fremde nebit 
einer Frau, die mit ihm in bas Lokal 
gefommen war. 


Die Möbel-Ausftelung. 


Die Ausftelung von. Erzeugnifjen 
ber Möbelfabritation, von * in den 
letzten Wochen bereits mehrmals die 
Rede war, wird nun doch im alten Aus— 
ſtellungsgebäude ſtattfinden. Große 
Quantitäten von Möbeln ſind ſchon dort 
aufgeſtapelt worden und am 11. Juli 
wird die offizielle Eröffnung ſtattfinden. 
Die Fabrikanten ſelbſt haben bereits 
von heute ab Zutritt. 


@ine audländiihe Zupafion. Die ftrengen 
Winter in Europa trugen fhlimme Früchte, welche in 
Amerika zeiften. „Die Grippe" garuffirte bier mit 
wechielnder Heftigkeit und. die Gterblichkeitsliften 
machen bevem fchredische Wirkungen im fdwereren 
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Opfer des „Vierten“. 


Der National⸗Feiertag fordert auch 
dieſes Jahr wieder ſchwere 
Opfer. 


Sine lange Neihe von Unglücksfällen und 
Bränden. 


Wie alljährlich, find auch dDiefes Mal 
eine Reihe von Unglüdsfällen und 
Feuersbrünften zu verzeichnen, melde 
direft auf die unfinnige Knallerei zurüde 
zuführen find, durch welche fich hierzu: 
lande am „Glorreichen Bierten“ ber 
Patriotismus in erjter Reihe zu be: 
thätigen pflegt. Nacftehend eine Lijte 
ber Berlesten: 

Daniel Breslin, 14 Jahre alt, No. 6 
Wajhington Str. wohnhaft. Wurde 
von einem Freunde Namens William 
Schofield „zum Spaß“ in den Kopf ge: 
ſchoſſen. 

„Alfred Swan, von No. 5256 Laſalle 
Str., Revolverkugel in der linken 
Schulter. 

William Radzinsky, wohnhaft No. 
926 Laſalle Str., Verſtümmelung 
der rechten Hand durch einen Feuerwerks⸗ 
förper. 

Kohn %. Martin, 43 Jahre alt, No, 
14 Metropolitan Place wohnhaft, Res 
volverihuß in die Nafe. 

Robert D’Brien, 9 Jahre alt, No. 
302 entre Str. wohnhaft, Berluft 
einer Zebe am linken Fuß dur eine 
Piftolenfugel. 

Louis Hobler, 5 Jahre alt, No. 246 
N. 12, Str., Revolverkugel im linken 
Bein. 

Regina Kofi, 11 Jahre alt, 662 Tho- 
ber Str., jchwere Brandwunden dur 
einen Schwärmer. 

Thomas McCarthy, 11 Jahre alt, 
152 ®. Monroe Str., Berluft des lin- 
ten Zeigefinger dur einen Revolver: 
ſchuß. 

Charles Stewart, 647 W. Indiana 
Str., erlitt dadurch ſchwere Brandwun⸗ 
den, daß Jemand einen brennenden 
Feuerwerkskörper durch das offene Fen— 
ſter ins Zimmer warf und daſſelbe in 
Brand ſteckte. 

Alexander Hunt, 17 Jahre alt, No. 
1703 Green Str. wohnhaft, Revolver⸗ 
ſchuß in die Hüfte. 

Poliziſt John Mitchel, erhielt bei dem 
Verſuch, ein durch Abbrennen von Feu⸗ 
erwerk ſcheu gewordenes Geſpann Pferde 
zum Stehen zu bringen, einen Hufſchlag 
gegen die Knieſcheibe und wurde eine 
Strecke weit fortgeſchleift. 

Eddie Uhlmann, 4 Jahre alt, 171 
Biſſell Str. wohnhaft, durch einen Re: 
volverſchuß ſchwer verletzt. 

Collin MeMadden, No. 337 Oſt 
Indiana Str. wohnhaft, fiel beim Ab— 


brennen von Feuerwerk durch einen 


Luftſchacht aus einer Höhe von 50 Fuß 
herab und erlitt einen Schädel- und 
Hüftenbruch. 

Richard T. Saunders, No. 1036 
Clark Str. wohnhaft, verlor beim Ab— 
brennen von Feuerwerk alle Finger der 
rechten Hand. 

Robert Sykes, 450 Clark Str., büßte 
durch eine Rakete den Daumen der rech— 
ten Hand ein. 

Frank Dukalt, 1907 S. Clark-Str., 
verlor auf dieſelbe Weiſe 4 Finger. 

Der zehnjährige Tommy Misler und 
ſein ſechsjähriger Bruder hatten ſich 
mehrere große „Fire-Crackers“ für ge— 
ſtern aufgeſpart, um damit eine kleine 
Nachfeier des Vierten zu veranſtalten. 
Leider erplodirten die Dinger zur uns 
rechten Zeit und zerriffen dem patriotis 
fchen Tommy die rechte Hand und ver: 
brannten jein Gefiht in bedenklicher 
Weife. - Der Fleine Patriot wohnt mit 
feinen Eltern in Riverdale, 

Außer den Genannten verunglüdten 
no folgende Perjonen: 

W. Yverjon, 24 Jahre alt, wohnhaft 
No. 242 Noble-Str., fiel von einem 
Kabelbahnwagen an der Milmaufee Ave. 
und wurbe überfahren. Er erlitt ſchwere 
Berlegungen am linken Zußfnöchel und 
dem Knie. 

Roja Lapin, 8 Jahre alt, No. 101 
Brown:Str. wohnhaft, wurde von einem 
Dierwagen überfahren und leicht verlet. 

William Parker, 65 Jahre alt, 265 
Hermitage Ave. wohnhaft, fiel an der 
Ede der W. Madifon-Str. von einem 
Kabelbahnwagen und verlegte fich jchmwer 
am Kopfe. 

‘ames effers, 20 Jahre alt, wohn: 
haft No. 112 Lafe-Str., fiel ebenfalls 
von einem Straßenbahnwagen und brad) 
das linfe Schlüfjelbein. 

Die Feuerwehr hatte, wie gewöhnlich 
am 4. Yuli, einen harten Stand, Nach: 
ftehend eine Lifte der ftattgefundenen 
Brände: 

Blumes Schuhgefhäft, No. 198 ©. 
Desplaines:Str., Schaden 850. Urs 
fahe: efne in den Laden gemorfene Rakete. 

Bedeutender Schaden wurde in Mark 
& Ospramstys Colonialmaaren: Hand: 
lung, No. 1003. Madifon:Str., dur 
eine Grplojion von Yeuerwerköförpern 
angerichtet. 

Eine weitere Erplofion ereignete ji 
in dem Srudtladen von David Jacobs, 
No. 213 N. Elarkitraße, und richtete 
einen Schaden von $350 an. 

In dem Gebäude No. 265 Jrvin.Au. 
entitand in Folge eines in dasfelbe ge- 
worfenen Schwärmers Feuer, das einen 
Schaden von 8200 anrichtete. 

Das Sommerdah von M. E. Jen: 
fen’3 Cigarrenladen, No. 676 W. Lafe- 
ftraße, wurbe dur Feuer um $5 bes 
ſchãdigt. 

In Simon Lamm’s Bäderei, No.929 
N. Haljted-Straße, entitand ebenfalls 
Feuer. Der angerichtete Schaden ijt 
dur Berfiherung gebedt. 

In dem Gebäude No. 830 Wafhing- 
ton Boulevard wurde in Folge eines 
buch Schwärmer berbeigeführten Feuers 
ein Schaden von 850 verurfadht. 

In der Kühe bes Haufe No. 671 
©. Halfteditraße brach Feuer aus, das 
einen Schaden von $200 anrichtete. Bes 
wohnt wird das Haus von Walter 
Kenball. 

Simmllige Habfeligfeiten der in dem 
Haufe No. 123— 125 ®. Madifon Str. 
mwohnenden Julia Kelar verbrannten 
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dort, ausgebrochenen 
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Milmaufee Ave., wurde in Folge einer 
Erplofion von Feuerwerksförpern ein 
Schaden von 8200 angerichtet. 
+ Eine weitere Erplojion, die an der 
Ede von Afhland Ave. und Emma Str. 
ftattfand, verurfahte einen Schaden 
von 825. 

Knaben, welde noch eine Nachfeier 
bes 4. Yuli veranftaltet hatten, jeßten. 


"Dur ihr Feuerwerk das Dad} des Koft: 


bauje3 der Frau Schodlin, 2949 Farrell 
Str., geitern Nahmittag in Brand. 
Der .angerichtete Schaden beläuft fi 
auf 8200, 

Außerdem ereigneten fich noch) einige 
Dugend Eleinerer Brände, dur die 
ein nennenswertber Schaden nicht 
angerichtet wurde, bei denen aber die 
Löihmannfhaften dennoch alarmirt 
wurden. 


Kurs und Neu. 


* Hermann Simon, von 4157 Berle: 
ley Ave., wurde am Samftag von einem 
tollen Hunde gebiffen. Die Wunden 
wurden fofort ausgebrannt, doch gedenkt 
Herr Simon, fi im hiefigen Pajteur- 
SInftitut in Behandlung zu geben. 

* Der erft am 1. Mai gegründete 
„Plattdeutfche Unterftügungs = DBerein“ 
macht unter ber Leitung feines energi= 
[chen Präfidenten Eduard Dumtler groß: 
artige Fortichritte. Das Hauptquartier 
ber Berbindung, weldhe fehon jet eine 
imponirende Mitgliederzahl zählt, befin- 
bet fi in No. 144 Michigan Str. 

* Der auf der Norbjeite fo bekannte 
frühere Privat = Geheimpolizift Dito 
Levy gehört feit dem 2. d. M. dem 
Detective-Corp8 der Central > Station 
an.. Herr McClaughrey follte den tüch« 
tigen Mann einmal nah der Milton 
Ave, detadhiren, 

* Der No. 387 Blue Ysland Ave. 
wohnhaft gewejene deutfche Arzt Henry 
Pflaum hat Selbjtmord durch Vergiften 
begangen. 

* Yojeph Daennit, von Ro. 595 Holt 
Ave, und als Heizer in ber am Weit 
Taylor und Rodfwell Str. gelegenen 
Korbfabrit befchäftigt, gerieth bei dem 
VBerfuche, an der 12. Str. auf einen in 
Bewegung befindliden Zug der Pan 
Handle-Bahn zu jringen, fo unglüdlich 
unter die Räder, daß ihm der linke Fuß 
total zermalmt wurde, 

* Der No. 114 N. Sangamon Str. 
wohnende William Wlunfett gerieth 
gejtern mit drei Stalienern in Streit 
und erhielt dabei drei Stiche in ben 
Nüden, von denen aber feiner lebens: 
gefährlich ift.- Man brachte den Ber- 
legten nach dem County: Hojpital. 


Beamtentwahlen., 


Sn der jüngften Generalverfammlung 
ber „SchillersLiedertafel” wurden die 
folgenden Beamten gewählt: 

Präfident: H. Kaeding. 

Vice-Präfident: &. Menzel, 

Sekretär: A. Kirft. 

Schagmeijter: &. Nebenftod. 

Arhivar: A. Bomman. 

Bummel:Major: %. Kirft. 

Dirigent: Herr Ludwig Raud. 

Vebungsabend: eden Donnerftag, 
8 Uhr, No. 438 W. Chicago Ave. 


Die Plattdeutihe Gilde (Chicago) 
No. 1 wählte in ihrer jüngiten General: 
verfammlung folgende Beamten: 


Meter: Wilhelm Sad. 
Dldgefel: Heinrich Hafenberg. 
Schriewer: Eilert Dierks. 
Reknungsföhrer: Chriſt. Siemſen. 
Upſeher: Joachim Reimers. 
Schatzmeiſter: Henry Koſſow. 
Intſiet-Wächter: John Laſſen. 
Utſiet-Wächter: Auguſt Huppke. 
Bibliothekar: Heinrich Tie. 
Gilde-Doktor: J. W. Koehn, No. 
952 Milwaukee Ave. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Emil Myren, Sophie Johnſon. 
Michael Schnedel, Mary Repſtock. 
David Schawcroß, Nettie Buſh. 
Charles Wendel, Lizzie Keiſer. 
Alphons Proſſer, Bertha Brockmeyer. 
Valentin Meyer, Chriſtina Müller. 
Hugo Stetter, Lena Alexander. 
a M. Richak, Roſe Hasnerl. 
Fränk K. Rittenhouſe, Nary Kelly. 
Joſeph Friedman, Ethel Green. 
George E. Weil, Louiſe Slater. 
Guſtav F. Raaſch, Wallie E. Humfel. 
Julius Beerbaum, Barbara Roſybal. 
Michael Rzefka, Joſephine Lewandovski. 
John A. Fehlman, ee 8. Chaffee. 
Abe Krom, Mary Blod. 
Gujtav A. Schniefel, Hilda Rosenberg. 
Kohn A. MeGann, Ada M. Keller. 
Barney Roienthal, Sophia Seaman. 
Frig Feigenbauer, Henriette Lau. 

enry Bartels, Rojaline Riba, 

tartin Burg, Nellie Elfer. 
Dtto Kwen, Amalie Zewan. 
Dtto A. Weber, Laura Thalhofer, 


Todesfälle. 
ur Nahftehenden verdffentlichen tote die Lifte deu 
—E über deren Tod dem Geſundheitbamte zwi⸗ 
den geftern Mittag und beute Nachricht auging: 
Caroline Schinzel, 550 W. 14. Str., 68%. 
Amalie Rutbenberg, 561 N. Elarf Str., 275. 
&ufte Rauert, 832 alfted Str., 27% 
—A 2 Johnſon Str., 46 }; 
tdartta Hartmann, 88 Torunsend Str., 65 5. 
ichael nffiengel, 236 Mohawi Str., 335. 
Augufta Ro 
Mary Arnold, 299 Moharf Str, 72. 
Maurice Pflaum, 387 Blue Island Ape., 42 5. 
ohanna Maaß, 643 N. Leapitt Str., 76 J. 
dward Bad, 1522 California Ude., 3 M. 
GEornelia Starle, 30 Rodwell Str., 2 M. 
Mary Dioen, 184 Taylor Str., 5 M. 
rına Diten, 6103 Sangamon Str., 42 3. 
die Orr, 464 ©. Deöplaines Str., 115. 


Bauerlaubnikfcheine 


murben an folgende Perfonen außgeftellt: 
A. N. Brown, zweiſtöck. a War: 
ren Blace und Park Ave., 81600; €. P. 
Sohnjon, anderthalbitöd. Frame - Cottage, 
887 Norman Ave., 81200;.D. €. Hayes, 
vierttöd. Wohnhäufer mit Stores, 257 und 
91m. — Str., 816,000; Potter 
Memorial Miffion Chur, Zweiftöd. Kirche 
und: Schule, N. Baulina - Str. ; 
87000; A. K. Johnſon, zweiltöd. Frame: 
Flats, 985 MWafhtenam Ave., 81200; Martin 
uls, zweiftöd. Slat3, 30 Breslau Str., 

; Andrew Pa u a Kottage, 
3433 Marjhfield Ave., 8 ;R. Kischhofer, 
weitöd. Store und late, 938 Hiuman 
Sr., 84000 ; ee Barnes, zweiſtöck. 
yes 1289 18. Str., 83000; &. Mahboı, 
iii — — 


Ane., ; 
ight⸗ 


Lyman und 


— 


Feſte und Bergnugungen. 


Das Sängerfeſt in Milwaukee. 

Das große Feſt des „Nordweſtlichen 
Sängerbundes“ nimmt übermorgen in 
Milwaukee feinen Anfang. Es werden 
fih an demfelben nicht: weniger alä 46 Ge: 
fangvereine aus Illinois, Wisconfin, 
Jomwa und Minnefota betbeiligen. Der 
Männerhor wird 650 Mann jtark fein 
und außerdem werden ein Damendor 
von 450 und ein Kinderchor von 2,000 
Stimmen mitwirken. Die Direktion 
liegt in Händen des Herrn Hugo Kaun, 
eines befannten Milwaufee’er Künitlers, 
und als Solijten find die Herren Hugo 
Kirfehner vom Hofopernhaufe in Defjau 
und Hermann Kurztifch aus Milwaukee, 
jowie Frau Nitter-Goege vom „Metros 
politan Dpera Houfe“ gewonnen wer: 
den. Das feft, für welches ein äußerjt 
reichhaltiges Konzert: Programm entwor: 
fen worden ift, dauert bis Samitag 
Abend und jchließt mit einem großen 
Pienie. 

Turnverein „Vorwärts“. 


Begünſtigt vom herrlichſten Wetter 
hielt geſtern der Turnverein „Vorwärts“ 


in dem prächtig gelegenen ſchattigen 


Central Grove ſein Schülerturnen mit 
Pic-Nice ab. Morgens um 9 Uhr ver: 
fammelten fih die Schüler und Schüler: 
innen — 575 an der Zahl — in ber 
Halle und marfhirten dann unter Lei= 
tung der Lehrer Kindervater und Eggert 
und unter Vorantritt des Trommelcorps 
und einer Mufiffapelle zu dem Bahnhof, 
von wo aus fie mittelft Sonderzuges 
na dem Feitplage befördert wurden. 
Zwei weitere Züge waren erforderlich, 
um die übrigen Turner und Gäjte, in3- 
gefammt etwa 2500, dorthin zu bringen. 
Auf dem Feftplage felbit entfaltete fi 
bald ein Treiben, das jo herzlich gemüth: 
lih urdeutfch und echt turnerifh mar, 
wie man es nur denken und wünjchen 
fann. Die junge Welt, und bier und 
da auch noch Herren die jhon dem „ftär: 
teren Mittelalter“ angehören, gaben fi) 
den Freuden bes Tanzes hin und die 
Sugend ergößte fih in Qurnipielen. 
Den Olanzpunft des Feites bildeten die 
von den Knaben: und Mädcenklafien 
ausgeführten Mafjenfreiübungen. Herrn 
Kindervater hat hier wirflid ganz Au: 
Berordentliches erreicht und erntete all: 
feitig ebenfo reichen ala wohlverdienten 
Beifall. Nach den Uebungen wurden 
an 75 Schüler Ehrenzeugnifje für fleigi: 
gen Befuh der Turnjtunden vertheilt. 
Der erjte Sprecher des Vereins, Herr 
Sacob, hielt bei diefer Gelegenheit eine 
Ihmwungvolle, warm erfundene Anjprade. 
Dem Turner Heinrih Kraft, dem drei: 
fahen Sieger vom Kreisturnfeit in St. 
Paul, wurde von feinen Freunden auf 
ben Teitplaße eine prächtige goldene 
Medaille verehrt. Dem Yeitcomite ges 
hörten die Herren Herm. Hennig, Emil 
Petrie, John Vierke, Mar Frigiche, 
Chas. Voelker, Jacob Müller, H. G. 
Zippe, Louis Schäfer, Geo. Koop, H. 
Hartwig und A. E. Kindervater an. 


„Plattdütſche Vereen“. 


Das von dem „Plattdütſchen Vereen“ 
am geſtrigen Tage in Ogdens Grove ab— 
gehaltene 17. Volksfeſt des „Plattdüt— 
ſchen Vereen“ hat die hochgeſpannten 
Erwartungen, welche auf daſſelbe geſetzt 
wurden, nicht nur durchaus befriedigt, 
ſondern noch ſogar weit übertroffen. 
Topfſchlagen, Sacklaufen, Eierlaufen 
und ähnliche Spiele, ſowie eine Anzahl 
wirklich hochgelungener Darſtellungen 
von Scenen aus Fritz Reuters Werken, 
um welch' Letztere ſich namentlich Herr 
Wilhelm Mayer beſonders verdient ge— 
macht, ließen keine lange Weile aufkom— 
men und, daß auch nach Kräften getanzt 
und gebedhert wurde, verjieht fich von 
jelbjt. Ueberhaupt herrjchte von Anfang 
bis zu Ende die denkbar fidelite Stim- 
mung, zu deren Erhaltung unter Ande: 
ren au der unverwüjtlich lujtige Ed. 
Goof von ber „Plattdütjhen Zeitung“ 
mit feinem urwüchfigen Humor nicht 
wenig beitrug. Die vorzüglich gehand- 
babten Arrangements lagen in den be> 
währten Händen der Herren Chrift Jen: 
fen, Georg B. Tiarks, Wilhelm Meyer, 
Dtto Richter, H. Heftermann, %. Water: 
holder, ©. M. Steiger und Anton und 
Joachim Boenert. 


Derein „Saronia.” 

Die gemüthliden Sahfen Chicagos 
und der Umgegend hatten fich gejtern zu 
dem vom Verein „Saronia“ veranjtal: 
teten Pic-Nic auf derInſel des Nordſeite— 
Shübenparfs äußerjt zahlreich einge: 
funden. Und in der That waren aud 
die vom feftgebenden Berein getroffenen 
Arrangements, Bogeljchießen u. |. w. 
fo gelungener Natur, daß gewiß fein 
Befucher den Feitplag unbefriedigt ver- 
lafien dat. Um den Erfolg des Tages 
machten fich namentlich die Herren Ju: 
lius Peterlich, Richard Gentſch, Aug. 
Weigard, John Hellgeiſt, Guſt. und 
Richard Salzbrenner, Ed. Brunner, 
Frank Stein, Emil Unger und Wm. 
Fiſcher verdient. 


Die Foͤrſter. 


In Oswalds Garten an der Ecke der 
52. und Halſted Str. fand geſtern Nach— 
mittag. das zweite Jahrespicnic ber 
„Court Eintradt No. 235 J. D. 3.“ 
ftatt, Das Felt war zahlreich befucht 
und Alt und Yung amüfirten ji in 
vortrefflicher Weije, wie dies ja auch bei 
den „Hörftern“ nicht anders zu erwarten 
war. Um die Arrangements haben fi 
nachftehend benannte Herren bejonders 
verdient gemadt: Juntan, Coleman, 
Vetre, Krohn, Elonner, Montjer und 
Ihesp. 

Bierbrauerarbeiter -Unterftügungs- 
Derein. 


In Hoerdt’3 Grove fand geitern bas 
breizehnte große Picnic und Sommers 
nachtäfeft des Bierbrauers Arbeiter: Unter: 
flüßungsvereins ftait. . Wie alle von 
den „Erzeugern des edlen Gerjtenfaftes“ 
veranftalteten seite verlief aud das 
geftrige. in äußerft gelungener Weife. 
Für die junge Welt waren Spiele aller 
Art arrangirt, für welche der Verein 
zehn Preife ausgefegt hatte, und die Er- 
wachjenen beuöltergern den Tanzplah oder 
nahmen an dem Breiökegeln iheil. Die 

lnordnungen Belt lagen in den 


* 


58 Dietrich Wilhelm 


Martin Bechtel, Henry Schmidt und 
Jacob Gobel. 
Die Harugari. 

Folgende Logen des Ordenß der Haru⸗ 
gari bielten gejtern in Kenjington ge 
meinjhaftli ein Picnic ab. „Treue 
Brüder“ No. 325, „Eintraht“ No. 406, 
„Weit Chicago“ No, 478 und „Lincoln“ 
No. 566. Auch der Harugari:Männers 
chor betheiligte fi an dem Feit und ea 
ließ ſich vorausſehen, daß daſſelbe erfolgs 
reich verlaufen würde, was auch that⸗ 
ſächlich der Fall war. Ein Extrazug 
brachte die Theilnehmer gegen Mittag 
nach Gardners prächtigem Park, wo ſich 
binnen Kurzem ein fröhliches Reben und 
Treiben entwidelte. Koclers treffliches 
Orcheſter fpielte fleißig zum Tanz auf, 
was jich das junge Volt Hauptjächlich zu 
Nuse machte, während die Nichttanzs 
luftigen fich in der wirklich reizenden Ums 
gegend zerjtreuten. Der Harugari:Mäns 
nerchor fang unter Leitung feines Diri- 
genten, Herrn Fr. Heß, eine Anzahl 
bübfcher Lieder, alle nur möglichen Spiele 
wurden arrangirt — furz e8 war für 
alle Arten von Amiüjement auf's Beite 
gejorgt. Das Comite, welches das Feit 
mit Umficht und Verjtändniß leitete, bes 
ftand aus nadhbenannten Herren: Gottfe, 
Koehn, Fr. und Guft. Karbad, Hinz, 
Hilmes, Barufh, Nagel, Klaproth, Ziegs 
ler, Schulg, Huber und Madjam. 


Berlangt:, Gefudt:, Berlaufs:, Miethbs 
und alle anderen Bleinen Unzeigen in des 
+Mbenppoft‘‘ bleiben felten ergebnißlos. 


Brieflaften, 


%S. Der Eiffelthurm it 300 Meter had. 


R. 8. Die am 1. December 1890 in 
Teutichland abgehaltene Volkszählung ergab 
für Berlin eine um etwa 12,000 größere See: 
lenzahl als der im Juni v. J. in den 
2er. ©t. veranitaltete Genjus für Nem 
Horf. Deutihland enthält 208,863 engl. 
Quadratineilen, Defterreih:Ungarn 240,000 
und mit Bosnien 261,000. Die Bevölkerung 
Deutichlands beträgt fait 50 Milt., während 
diejenige Ruplands auf 110 Mill. veran- 
fhlagt wird. Paris ijt die zweitgrößte Stadt 
der Welt. 


Woͤchentliche Briefliite, 


Naßdftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf dem Poft 

amteingelaufexen Briefe. Alle in dieier Bifte angezeigten 

Biiefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom untens 

Rebenden Datunı an gerechnet, abgebolt find, werden 

Wach der „Dead letter otlice* in Wafhington gelfandk 

Chicago, 4. Juli, 

162 Runjt Johann 

163 Kuskis Jozef 

164 Baderer Edward und 
Emma 

165 Xabde Friedrek 

166 Sangfeld Karl Heinrid 

167 Langfman S 

168 Larjen Konrad 

169 Lemwinton Yuliuß 

170 Linsks John 

171 Zaoz Beopold 

172 Kiffer Jacob 

173 Loeb HM fyrau 

174 Lofindto MattHäuß 

175 Zuth Fred 

176 Malinsky Moſes 

17 Malick granı 

178 Maltry Peter 

179 Marantowäta Johan 

180 Martottdy Afaac 

181 Mafhowicz Hozef 

182 Mazilewsft Anton 

183 Madernd Niclas 

184 Maier Kalomon 

185 Mteinte fFrieda 

186 Meyer Dora Fr 

187 Meyer Ludwig 

183 Mohr geon 

189 Mofer € 

190 Movtinof W 

191 Moze kg Piter 

192 Deuklova Marie Frl 

193 Norbut Dominid 

194 Naring Sozef 


1 Adam frau 
2 Adeljtein Jacob 
8 Ahrenberg John 
4 Anderjon Johan Detlef 
5 Andrulemicz Yulyan 
6 —— 
7 Atſchit William 
8 Balarin Peter 
9 Ballat Johan 
10 Band Font yrau 
11 Bauer Heunidh 
12 Hatjer Georg 
13 Bar Hugo 
14 Bedlhaug Ernft Herr 
15 Beigier Antoni 
16 Reye W 
17 Berger Barbara Frl 
18 Beuthan Zuliud 
19 Bidhaus & 
20 Biefhfe Ferdinand 
21 Biihhofberger Emil 
22 Bloednier Konife Frl 
23 Biydenijtein 33 
24 Boomfeldt Paul 
25 Brahandt Doris el 
23 Bradmann Sojef 
27 Brafe Wille 
28 Brauer Ferdinand 
29 Brefel Johann 
30 Bratötyg A 
31 Breitfuß J 
32 Brinfman 
33 Brydy Filipa 
34 Brown Herr 
35 Brüd John 195 Ned Gruna 
36 Brzedty Johann 198 Nejedia Bictoria 
37 — Johann 107 Neubauer Johann 
38 Bukowski Staniſtaw 108 Neumann Joh 
39 Chmielech Anton 193 Neumann of 
40 Ehrijtianien T Frl 200 Neumann Sof 
201 Nierzwicki 


41 Chuchla Walenth 
22 Nordmann Fred 


42 Crowen Max N 

43 Dablmanı Julius 20 Nurnderg Martha 

44 Danek Anton 204 Oberberger Tyranziste 
45 Danfo Samuel 205 eat Michael 
46 Darimond Peter 206 PBelala Walentj 

47 Dary & C Frau 
48 Dawes Beſſie 
49 De Clair John 
50 De Hair 

51 Deflent 2 


207 Petoc John 

208 Benz Katie Frl 

209 Beth Kadi 

210 Petermöller Adolf 

211 Petetſen Heinrich 

212 Betraftc Martin 

213 Pfeiffer Robert 

214 Piechotöto Yofef 

215 Pietrowicz Theodor 
Peters 


53 Dohan Paul 
Drechler Joſef 
55 Dormanũ Robert 
56 Drudul John 
57 Dudek Jedrzef 216 Vietzrak Teofil 
58 Dygdon Zrafze 217 Pionttowski 
50 Eich Wilhelmina Frl 218 Votorny Karel 
60 Elich Herm 210 Poſch Jo 
61 Faterman TM 220 Rotrach Anton 
62 Farcezi Tomasz 221 Ponpned Paul 
63 Dastch u ge 22 Rat Wlasnyd 
64 —— oſef 
5 Seidel A & M Frl 
ldman Dax 
ndler Geo 
ikas Fr 
69 Filo Mois 
20% e 
71% 


223 Rammanski Joſef 
224 Rapport SB 

225 Raid Yohn 

226 Rechtmann Moſes 
227 Reich Ludwig 

228 Retymann Heinrich 
229 Richerme Hr 

orte Mathilde Fran 230 Ried Jean 

231 Rind Henry 

232 Roding Haus 

233 Rofedt Vılbert 

234 Rofenberg Hr 

76 235 Roienbloom J 

77 Seieit Fofef 236 Rosto Wiczenty 

78 Galdmin Auguita 237 Rothen Yozef ß 
79 Geifenheimer Wilhelm 238 Rudziermier Franciäge 
80 Gentner Dr TF 239 Rygielsfi Martin 
81 Giericy Liggie Frau +» 40 Saladusfi Martin 
82 Goebig Emil 241 Schurb Heinrid 

83 Godid Fr Oskar 242 Schermenn Hr 

84 Goldberg Sjacob 243 Scert Geo 

& Gordon . 244 Scherzer Joſef 

86 Gozibui Yyrancisfonzia245 Shmitt Dr. BA 
87 Graf Herr 245 Schmitt Geo A 

88 Branze Charles * 247 Schmitt Jolef 

89 Grand Cha 8 248 Schmitt Rathrine Frl 
9 Grafle Mac 240 Schmitt 

o1l Grebaſch Robt 250 Schmitt Mathias 

92 Gteeberg Abraham 251 Schlecht Eugen 

93 Grof Enima Fr 252 Shomann Anton 
94 Gruber Mary 253 Schröder Heinrich 
95 Grunebergohanne Fri2s4 Schwarze ‚Fried 

96 Grgcczta Wojich 255 Schüttner 

97 Sundiad Cbad 256 Seide 

98 Gwazdowäts Jurgid 257 

99 | en Dtto 258 

100 Daaje Herman 
101 Hahn Roja Frl 
102 Daje? Aoban 
103 Halper U 
194 Hanien R 


72 ormann Mathilda 

73 Forster Adam 

74 yreiwald Far 

75 Fridman Derr 
rolck Joſef 


258 
259 Sedtn Mayer 
250 Sereito Geo 
261 Siemieräti Anton 
252 Sierdo guet 
263 Singer 
264 Sitel Kazimir 
265 Sobeda iyrancesta 
266 Saldtein David 
267 Sotoveidig M 
Seimlech Frau 268 Spal Benedikt 
einz xkIrma 269 Spanier Apollinar 
einzelmanusMathias⸗ao Spevad Warlav 
eld Leonhard 271 Spinygler Leon 
elmbol 9 272 Stadler Geo 
erbelin Dadam 273 Stanfiewicz Hozef 
atel Albin 274 Stein Doz 
erold Guftade 275 Steffen Hr 
ohn Earl 276 Stichweh Auguft 
ojer Dinna Frau 277 Stoder Andreas 
ojurcki Jofef As Strelta Frant 
120 Solie Martin 279 Stezdi Johann 
121 Jadewig Aulius 280 Suneer I 
122 Yansta Antonie 281 Spebet Hofef 
123 elesgpnskti Milotoj 282 Spogoba Karel 
124 Seöperien John 233 Szware Anbrzef 
125 Junge Wübelm 


l 234 Switata Woeih 
126 Jufh Bernhardt 285 S;arkowäti Adam 
127 Romopfel Ottilie 


128 Kamifindfi Michael 
129 Kapoun rafit FIrl 
Baaetgen 
ri 
132 Kauffmann Sopbi Fr 
133 Rlat Johann 
135 Ricipinant Sunag 

elpin n 
Een Staniftaw 295 Ben Yıd 

T 
198 Rhıme 297 Boigt O zu 
et John 


5 —— —* 2988 f 
1 i J ondra 
en 299° Wageman Konrad 


140 AlonowätaMarie 
ian Don 


41 Rod Shrı 300 
en 301 Walnzentec Giotef 
143 


236 Terpenta Gregor 
237 Theichnner Edward 
238 Shomazer Chas 
289 Zuszen Yrig 

20 —— Anton 
1291 Tomfchiz Anton 
208 Topel Albert 

293 Iyein Wlet3 


305 Wytowicz Io 

308 Wittenberg 

307 Woeltel Raibt Frl 
“300 Mon Bein 

olf ri 
sı ß Elizabet 
ontowua 

aie Wʒſit Mietotej 

314 
Mu 





39:Wegweiter. 


NeVickers — The Soudan. 

A 

4Widbows. 

Mecädeny of Mufic— Myrtle Ferne, 

Daplins — Ihe Gallant Sirty:Ninth. 
bieago Opera Houje — Sinbab. 
ooley’8 — The County Fair. , 
Amphitheater — A Night in Pelin. 

 Baiino — PVariety. 

FRyceum — Bariety. 

Barf Theater — PBariety. 


N 


Zowa und Prohibition, 


Als- ein Fluh Hat fi die Brohibi- 
ion für den Stant Fowa erwiejen. 
Das bezeugen die Ceniusziffern Sm 
esten Jahrzent hat die Bevölferung 
Sowas nur um 17,68 vom Hundert zu- 
enommen, während die der angrenzen- 

den Staaten wie folgt zunahm: Mif- 
"jpuri 23,56 v. 9, Illinois 24,32, 
. Wisconfin 28,24 und Minnejota 66,74 
d.H. Ein Bergleih mit den Ziffern 
für das vorhergegangene Jahrzehnt 
1870— 80) oifenbart einen bedeu: 
ngsvollen Gegenjag. Joma zeigte 
bamals ein raicheres Wahsthum an 
Bevölferung auf, al3 Wisconfin, Zi: 
aois oder Miffouri. Die Ziffer feiner 
Bevölferungszunahme für das Yabı- 
ehnt war 36,06 v. D., gegen 24,73 in 
isconfin, 21,18 in Slinois und 25,97 

in Mıfjouri. Während für die legteren 
dreih Staaten der neue Cenfus einen 
horfnalen SFortihritt in der Entwide- 
hu ihrer Bevölkerungszahl aufweiit, 
jeigt er für Soma ein GSinfen von 
36,06 auf weniger al3 die Hälfte. Am 
10. Genjus ftand Jowa in Bezug auf 
Bevölferungszunahme an der 13. Stelle, 
im 11. ift ed an die 32. Stelle geiun- 


Bevölferungszunahme aufzumeifen, als 
der „Hamfeye“-Staat! 

Der Grund für diefes Surüdbleiben 
de3 Staates fann nur in dem Brohi- 
bitionswahnmwig gejucht werden. Soma 
it verhältnigmäßig dünn befiedelt, an 
Raum fehlt e8 aljo nicht; fein Boden 
gehört zu dem fruchtbarjten im Lande, 
jeine natürlichen Vorzüge find im lep- 
ten Zahrzehnt nicht geringer geworden, 
al3 fie vorher waren, jeine Himatijchen 
und Bodenverhältnijje jind heute noch 
ebenso verlodend für Anfiedler, al3 da- 
mals. Was anders fann unter jolchen 
Umjtänden die Anfiedelung gehemmt 
und das Wachsthum des Staates zum 
Stilitand gevradht haben, al3 das Pro- 
bibitionsjoch, d«$ fich die Mehrheit der 
Stimmgeber in ihrer Verblendung im 


Jahre 1882 aufhaljte und bis jet nicht 


ju zerbrechen geitattete ? 
-  Cchon um des Staates jelbjt willen 
ft e8 geboten, daß alle jeine mohlmei- 
senden Bürger jich vereinigen zum Zer⸗ 
zrechen jenes Joches. 


Lauter Pech in Neu⸗Deutſchland. 


An Deutſch-⸗Oſtafrika wird ſchon ſeit 


wei Jahren ununterbrochen Krieg ge— 
ührt. In Deutſch-Weſtafrika ſcheitert 


eine Expedition nach der anderen, und H 
Bote: bingeichidten Beamten und | 


0 
möfkeriihen Klima, und in Deutich- 
Neu-Guinea, der Colonie in der Süd- 
fee ift «3 womöglich noch ſchlimmer, ala 
in den afrikanischen Befigungen bes 
Reiches. Hören wir, was ein junger 
deutiher Kaufmann fchreibt, mwelder 
mit vierundzwanzig anderen jungen 
Deutiheu nad) Neu-Guinea gegangen 
war: 

- Bur Beit unferer Anfunft befanden fich, 
bie NRegierungsbeamten eingefchlofjen, 
etwa 50 Europäer im Lande. Ad 
wurde ald Aufieher einer Baummoll- 


Plantage nad) Fintihhafen gefandt. Ju | 


diefem Hafenfig waren einige Häufer 
errichtet, e3 arbeiteten dort 500 Ma- 
layen zu einem Monatslobhne von fünf 
Mark bei freier Verpflegung (Reis und 
eirimal wöchentlich Fleifh). Sch war 


der 25. Weihe in Finchhafen; wir hatten 


eiten jungen Arzt unter ung, Zwei 
Wochen nah meiner Ankunft hatte ich 
den eriten Anfall von Malaria; er war 
fehr heitig und währte zehn Tage. Sch 
gab meine Kündigung und zeigte an, 
bat ich das Land verlafien würde. Che 
ih jedoch meine Abficht ausführen 
konnte, wurde ich abermals frant, was 
nicht zu verwunbdern war. Das Wafjer 
war faul und faum trinfbar, die Nah 
rung entjeglich fchleht. Wir Iebten 
zumeiit von Fleiſchkonſerven und erhiel⸗ 
len nur einmal wöchentlich friſches 
Fleiſch, welches aber in einem ſolchen 
Zuſtande ankam, daß es kaum genieß⸗ 
ba war. Meine Collegen, welche alle 
gleſhfalls krank geworden waren, folg⸗ 
ten meinem Beiſpiel und gaben auch 
ihre Kündigung. 

Innerhalb von zwei Monaten waren 
— von den fünfundzwanzig — dreizehn 
geſtorben, der junge Arzt und Mr. 
Appel aus Brisbane eingeſchloſſen. 
Es gab nichts als Tod auf der Inſel, 
und wir ſahen unſere Genoſſen, die 
ſtark und in voller Geſundheit angekom— 
men waren, um uns im Militär⸗Hoſpi— 
tale todt auf der Bahre liegen. Von 
den 80 Chineſen, die von der Geſell⸗ 
ſchaft gegen einen Monatslohn von 60 
Mark angeworben waren, um in den 
Tabakplantagen von Hatzfeldhafen zu 
arbeiten, ſtarben in einem Monate 50 
an der Cholera; die Weißen wurden 
bort von der Dysen‘erie hingerafit. 
> Mein Gehalt betrug 3600 Mar! 
jährfih, wovon ich an die Kolenial: 
regierung 50 Marf ald® Einkommen: 
ftener und für Wohnung und Berpile- 
ung monatlidh 100 Marl zu zablen 
—* Als ich vor einigen Wochen 
Fintſchhafen verließ, wo etwa 100 Mor⸗ 
gen Land unter Cultur gebracht wor⸗ 
den ſind, war der Platz ſo gut wie ver⸗ 
laſſen, und die Häuſer wurden nieder⸗ 
geriſſen. Die Cultur von Kaffee, 
Baumwolle und Tabak hat biſsher nur 
unbetriedigende Reſultate ergeben. Die 
anze Production und damit der Export 
——— ſich damit auf einige Tonnen 
mittelmãßiger Waare. 





nicht erſchöpft iſt. illge 
muß der amerikaniſchen Fabrikation das 
Zeugniß einer guten Qualität bei vor⸗ 
züglicher techniſcher Ausführung zuer⸗ 
lannt werden, und was ihr etwa an 
Schönheit der Form abgeht, wird durch 
eine für den praktiſchen Gebrauch vor: 
zugliche Ausführung erſetzt. 


er fallen wie die liegen in dem | 


Was ſou Deutthtand In Edicase 


aus ſtellen? 


Deutſchland hat auf der erſten in 
Amerika abgehaltenen Weltausſtellung 
eine ſehr ſchwere Niederlage erlitten. 
Zwar fehlte es in Philadelphia nicht an 
deutſchen Ausſtellungsobjekten, welche 
den gewaltigen Aufſchwung der deut⸗ 
ſchen Induſtrie, der Kunſt und des Ge⸗ 
werbfleißes würdig reprãſentirten, aber 
fie waren derartig unter einem förm⸗ 
lichen Jahrmarkt von Plunder und 
werthloſem Zeug verſtedt, daß Friedrich 
Reuleaux das ſeitdem geflügelt gewor⸗ 
dene Wort „billig und ſchlecht“ darauf 
anwendete. Die deutſchen Induſtriellen 
find ſich dieſer Niederlage heute noch 
bewußt, und es iſt erfreulich, daß ſie das 
ernſte Beſtreben zeigen, die Schlappe 
von 1876 in Chicago wieder auszu⸗ 
wetzen. Dazu kommt noch, daß man 
eine Weltausſtellung in Berlin für das 
Jahr 1896 plant und ſich deshalb jagen 
muß, daß Deutſchland in Chicago einen 
möglichſt glänzenden Beweis ſeiner 
Leiſtungsfähigkeit zu liefern hat, um 
den übrigen Nationen zu zeigen, daß es 
die Führerfhaft auf einer Weltaus- 
ftellung übernehmen Tann. 

An der „Self. Btg.“ finden wir num 
einen äußerft interejlanten Brief eines 
deutſchen Geſchäftsmannes, der ſoeben 
von einer Reiſe durch die Ver. Staaten 
zurückgekehrt iſt. Wir entnehmen dem⸗ 


ſelben Folgendes 


Es iſt eine bekannte Thatſache, daß 


im Laufe der letzten 20 Jahre die ame⸗ 


rikaniſche Fabrikation enorme Fort—⸗ 
ſchritte gemacht, eine ganze Reihe von 
fremden Erzeugniſſen vom Markte ver⸗ 


nen Landes und einen Theil des ſüd— 


von Pianos aller Art, Harmoniums, 
Corſetten, Kleiderſtoffen für Herren 
und Damen, Möbel, die ganze Edel— 
metall⸗Induſtrie in Gold, Silber und 
Plaque-Waaren, Lampen in allen Ar- 
ten, gepreßtes, billige Glas, Wagen: 


' bau, Wand- und Tajhenubren, Maidhi- 


nen, Eijenwaaren, Bumpen, chemifche 


‚ drängt und den ganzen Bedarf bes eige- 


Baufandwerter, Techniker 
jeder Art zc., ih dem der Stahl: 


: und Eijenleute im vergangenen Sabre, 


wäre einer ber empfehlenswertheiten 
Brogrammpunfte für die deutiche Jn- 
buftrie angefiht# der bevorftehenden 
BWeltausitellung. 


Befiedvelung Argentiniens Dur 
ruſſi ſche Juden. 


Vr. Löwenthal aus Lauſanne har 
neun Millionen Jod Land in Argen- 
tinien im Wuftrage bes Baron Htri 
angefauft, welcher dort bekanntlich die 
rujfiihen Juden in großen Mailen an- 
fiedeln will. Diefe Bejiebelung fol 
nach folgendem Plane ftattfinden; Auf 
dem Lande ift die Anlage von Börfern 
und Märkten je nach dem Bedarf und 
dem Buftrömen der Einwanderer ge- 
plant. Die Anlage joll nach einer be- 
ftimmten Schablone erfolgen, derart, 
dag fi je ein Markt mıt ca. 5000 
Bewohnern im Mittelpunkt von 10 Dör- 
fern mit je 1000 bi 2000 Bewohnern 
befinden jol. Zunädjt wird das zur 
Leitung und Ueberwadhung einzujegende 
Directorium, an dejlen Spige Baron 
Hirſch jelbft treten will, den Ausbau 
von zwei oder drei Marktdiftrikten jelbit 
vorbereiten und zu Ddiefem Bwed die 
erforderliche Anzahl von Handwerkern 
in das Anfieblungsgebiet entjenden. 
Sn Buenos Uyres wird fich zunädhit 
ein Zocalcomite conftituiren, um bieje 
vorbereitenden Arbeiten ausführen. 
Sebe Ortsgemeinde fol fih autonom 
verwalten und der DiftrictSbehörde un- 
terftehen, welche von dem Localcomite 
in Buenos Ayres abhängig if. Um 
die Auswanderung jelbjt in Fluß zu 


ı bringen und durdzuführen, jollen in 


a ; „ ' amerifanischen Marktes an fich gerifien | 
Bu 217 Wapten WeBBE ee peppere | hat; ich nenne nur 5.8. die Fabrikation 


Lemberg, Wien, Berlin, Hamburg und 


' Zondon weitere Zocalcomites gebildel 
‚ und mit ausreichenden Geldmitteln zun 


Unterftügung und Beförderung dei 
Auswanderer verjehen werden. Der 
Sig ded Directorjums joll in Paris 


fein, 


| Erzeugnifje etc. etc, eine lange Lifte 


von Waaren, die aber damit noch lange 


Im Allgemeinen 


Für dad Baugewerbe arbeitet Ame: 
rita mit bejonderem Geihid, Alles ifi 


‚ dabei auf die Mafjenprobuction einge: 
| richtet; Feniter, Thüren, Treppen, die 
nöthigen Eifenarbeiten, Thürbejchläge, - 
' Ga3- und Wafjereinrichtungen 2c. 2c.; | 
ganz fertige Wohnhäufer können nad) 

‚ Beihnungen im Preis von Doll. 1200 | 
ı bis Doll. 12,000 und mehr beftellt und 
' geliefert werben, nad) dem fernen Xe- 
nah Weſtindien, 
| Meriko, dem Zithmus und ganz Süd: | 
' amerifa gehen derartige Holzhäujer zu 


ften und Gübden, 


underten. 
Nicht viel anders ift es mit den Ein- 
gangs erwähnten Yabrikationszweigen 
beitellt ; alles beruht auf Mafjenproduc- 
tion und vollftändigjter Theilung der 
Arbeit, womit bie höchjfte technijche 
Bolltommenheit zu dem billigften 2. 
erzielt wird. Die Majchine wird dabei 
überall zur Unterftügung herangezogen, 
auch auf folhen Gebieten, auf melden 
man f. 3. bei uns die Mafchinenarbeit 
unmöglich hielt, wie z. B. bei der Fa⸗ 
britatiou von Taſchenuhren. Es iſt 
belannt, daß die alten Induſtrieplätze 
in der Schweiz gezwungen wurden, 
dieſe amerikaniſche Arbeitsweiſe einzu⸗ 
führen, um die fremden Märkte nicht zu 
verlieren. 

Aechnlihe Umwälzungen find in ber 
ZTertilbrande vor fi gegangen, mobei 
ich nur an die Korjetfabrilation erin- 
nern möchte; beim Wagenbau; bei der 
Möbelfchreinerei, Mufil-Inftrumenten, 
überall trifft man ähnliche Exrjeinun- 
gen. Das Ergebnig aller diefer Beob- 
achtungen möchte ih in dem Satz zu—⸗ 
—— Die amerikaniſchen In⸗ 

uſtrieproducte, auf — Wege 
hergeſtellt und durch übermäßige Ein⸗ 


gangszölle geſchützt, machen auf vielen 


Gebieten die Einfuhr unmöglich; da⸗— 
gegen finden Erzeugniſſe der Kunſt. 
gewerbe ein reich lohnendes Abſatzfeld. 
Mit der Handarbeit, mit künſtleriſcher 
Formgeſtaltung und Ausführung kön⸗ 
nen wir vollkommen concurriren und 
den amerikaniſchen Markt uns ſichern.“ 
Hierfür iſt aber gerade jetzt der gün— 
ſligſte Augenblick, den wir mit großem 
Voͤrtheil für unſere Induſtrie ausnützen 
können. 

Bei dem großen Reichthum, der ſich 
in den letzten 30 Jahren in den Ver. 
Staaten angeſammelt, der dort vor⸗ 
herrſchenden Gewohnheit, das Haus 
nach allen Seiten reich auszuſtatten, 
nicht nur an Comfort allein, jondern 
au an Decorationsftüden und Kunit- 
fachen, durch Gemälde, Bronzen, feine 
keramische Erzeugnifie, Kunitmöbel, 
Lampen, feine Lederwaaren, Nippge: 
genjtände jeder Art, ift für Diefe Urtitel 
ein ganz colofjaler Markt; entitanden, 
der am beiten an ben großartigen und 
maſſenhaften Verkaufslocalen zu ermeſ⸗ 
ſen iſt. Die al des allge- 
meinen Gefhmads in diejer Richtun 
üt ungeheuer; ob bie nun wirkliche 
Bebürfnig oder Modeſache, das iſt 
nebenjählih; die Thatſache, daß es ſo 
ift, ift für uns von großer Bedeutung. 
Nady meiner Umjhean in ben ameri⸗ 
fanijhen Städten und anf Grund ber 


enauen Kenntniß unjerer eigenen Dei: 


es unjere Inbuitriellen bei richtigem 
Verjtändniß mit Bortheil ausnügen 
können. * iſt ſo 








Ba AuqustBornig 


— TAI 


das beſte Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 
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Die Flafche Dr. Auguft König’3 Samburs 
ger Tropfen foftet 50 Cents, oder fünf Flafchen 
$2.00 ; in allen Apotbefen zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, ma. 


Dr. Auguft König’s 
* Hamburger x 


KRÄEUTERPFLASTER 


ift ein gang vorzügliches Heilmittel gegen 
Geihwüre, Schnittvunden, Brand» und Brüßs 
wunden, Brofibeulen, Hühneraugen, etc, 


25 Gt3. das Padet. In alien Kpathefen zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md&, 


Achtung! 


‚Alle freigefinnten Männer der Sübmeltjeite, die 
einem neuen Stamm des U. O. R. M. beitreten 
mollen, 25 vorſprechen beim Rafi⸗Groß · Chie 
Bm. Schönfeld, 559 W. 13 Sir mi—fa 


Der Deulfche: 
Kandweht : Derein 


von Chicago 


bälteine Generalverjammlung anı Diends 
tag, den 7. Juli, in der FideliasSalle, 636 
Milwautee Ave., ab. 

Da der Bereiu fein Lokal verändert hat, find alle 
Kameraden aufgefordert zu ericheinen. Frühere Gol- 
daten der deutihen Armee mit ehrenhaftem Abfchied 
find aufgefordert, dem Bereim beizutreten. Anmelduns 
gen werben entgegen genommen jeden erften md brit- 
ten Dienftag im Monat in 636 Milwaufee Ave., oder 
vom Bräfidenten © %. Dittberner 518 M. 
Divifion Str., und dem Sekretär Cha3. Yifland, 
665 Ploomingdale Ave. 2 


Süpfeite » Turngemeinde, 


Sommerfest 
am Sonntag, den 12. Juli 1891, 
in Gardners Bart, Kenfington, 


Eintrittäfarten find an folgenden Plägen zu haben: 
Lonid Schultheid, 2524 Wentworth Ave.; Friß Müller, 
2700 Cottage Grove Ape.; 9. Freiberg, 182 22. Str; 
U. Hohreiter, 3846 Gottage Grove Uve.; D, Deift, 21. 
Str. und Wentmworth Ave.; Frank Schroth, 207 35, 
Str; go Hoerger, 2520 Eottage Grove Ave.; y.M. 
Schoell State Str.z Henry Bermann, 24 — 
Etr.; U. Brepad, 3274 Wentworth Ave.: Dhil. Mer» 
ner, 35822. Str; fr. Goededke, 2220 State Str, 1 

GröhteB Ereignih der Saifon! 
Das Gomite. 


Junger Männer:Ehor. 


Am Samitag, Den 11. Juli, 


— Srefie — 


Sängerfeſt-Excurſion! 


— nach den — 


Wisconsin Dells, 


Näheres Mittwoch Adend in der Probe. 
arrangirt 


Großes Pie⸗Nie, von der 
Eriten Evangeliich » Reformirten Gemeinde, 


(Baftor A. Heinemann, 177—179 Haftings Str.), am 
Mittwod, den 8. Juli 1891, in Yltenheim- 
Dans hir — 50 Gents. ’ 
Uniere auge verlaffen den Balnei der MWißconjin 
Gentral um 8.20 Vorm. und 1.30 Nadın. — ey rt 
6 und 8.23 Uhr Abends. Züge halten an Halftev Str., 
gie n d ve, Wibland Ade., Ogden pe. und 
ugla 


ze — Wıtter . 
det das Picnic am nn fta ER n 
Fweites jährlicdyes Pic-Nic, 


J 
„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 6. Zuli 1891. 


Iumenftüde 
Gert Ynuerhaib einer Stunde Wollagherh. 


Wabaſh Ade. und soe Ste. blis 


Todes⸗Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht daß 
unfere geliebte Gattin, Mutter und Schwiegermutter 
Garoline Schinzel am Sonntag Morgen um 1 Uhr 
nad) jhmerem Lerden, im Alter von 68 Jahren, janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Dienftag, 
den 7. Yuli, um halb 1 Uhr vom Trauerhaufe, 550. W. 
14. Str., auß nah Waldheim ftatt. Um ftille® Beileid 
bitten die betrübten Hinterbliebenen 
ohann Schinzel, Gatte. 

Auguſte, Louiſe Marie, Minna, Emma, Töchter. 
rs Paedier, Frig Paesler, Guftand Hohmuth, 

tto Admus, Andreas Hubert, Schwiegerföähne. 


i Todes⸗Anzeige. 


Belannten die — Nacricht. daß meine geliebte 

Frau Zohanna Mank im Alter von 76 Jahren 

Bett im Herren entichlafen ift. ‚Die Beerdigung findet 

ienftag, den 7. Yuli, um 1 Uhr vom Zrauerhaufe, 

643 N. Seavitt Str., nach Rofe Hill ftatt. Die Hinter 
bliebenen ohn &. Maak;, Gatte, 
heo. W. Maaf, Sohn, 

Anna Mach, Schwiegertodhter. 


SCHUL-PIC-NIC 


—und— 
SOMMERNACHTSFEST 
-v von 
Dr, Zimmermanns Johannes⸗Gemeinde, 
Mittwoch, den 8. Juli. in Ogdens Grove. 

Eintritt 25 Cts. G Perſon. mdia 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort 


Verlangt: Maänner und Knaben. 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrif. 


Verlangt: Ein guter Junge von 14 bi8 15 Jahren 
im Buther-Gejchäft für Orders fortzubringen. 1299 
WB. North Ave. 12 


Berlangt: Ein guter Schneider. 
Zimmer 67. 


Derlangt: Ein ftarker Junge, um im Meat Market 
zu helfen. 4ION. Franklin ©tr. mobi? 


" Berlangt: Ein guter Gafebäder in mittleren Jah: 
ren. Nadzufragen 405 Blue Nöland Abe. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Gausar⸗ 
beit. Vorzuſprechen 774 Dudley Str. mobdil2 


601 Paulina er. 


164 La Salle u 


Derlangt: Bügler an Mäntel. 
nahe Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein guter Bladjmithhelfer an Wagen 
arbeit. 14ON. Robey Etr. 12 


Verlangt: Ein Koch, der jelbftftändig ift, im Re 
ftaurant. 233 €. Randolph Str. 12 


Verlangt: Peddlerd und Leute jeder Sorte, fün- 
nen 3—5 Dollars per Tag verdienen. 295 GSebgwid 
Str., unten. 12 


Berlangt: Ein junger Mann für Pferde und Stall» 
arbeit. 554 ©. Weltern Ave. 2 


Verlangt: Ein Junge um die Gafebäderei zu erler- 
nen; einer mit Erfahrung wird vorgezogen. 227 
North Ave. 1 


_ Derlangt: Ein Bajter an Shopröden. 
Divifion Str, . 


Verlangt: 
Divifion Str. 


118 W. 
2 

Abbügler an Kıabenröden. 118 0? 

606 Zarrabee Str. 


mobdi2 


Verlangt: Gute Mafhinenhände in Yurnituresfyas 
brif. 1201—1209 W. Superior Str. 1 
zu 

2 


Ein guter Butcherjhoptender. 935 * 


Verlangt; 2 ledige Gärtner. 


Verlangt: 2 Jungen, um am Deliverywagen 
helfen. 352—354 26. Str. 


Berlangt: 
waufee Ave. 


Derlangt: Ein fräftiger junger Mann um ein Pferd 
u bejorgen, auszufahren und im Store zu helfen. 73 
Ipbourn Ave. 4 





Verlangt: Ein jtarfer Regelaufieger und Hausar- 
— Guter Lohn. Ecke W. Diviſion Str. und Weſt⸗ 
ern Ave. 





Verlangt: Ein guter Schuhmacher einen lohnen⸗ 
den Platz zu übernehmen. 2440 Wentworth Ave. fmo 


Nachzufragen 156 ©. 


2 Farmarbeiter. 
dofrmoll 


Verlangt: 
Erie Str. 


Ein junger Mann für Grocery. 589 W. 


Verlangt: 
14. Str. dofrmoll 





Verlangt: Ein ſtarker Junge, ungefähr 16 Jahre 
alt, um das Hutgeichäft zu erlernen. Vorzuſprechen 
mit Vater oder Vormund. 128 ©. Glart Str., Top 
Floor. ulws 


erlangt: 500 Arbeiter für neue Eiſenbahnen in 
tgan, Jowa und Wisconfin; auch Zarm-BHände 
für Jlinois und Männer an Abzngsfanülen zu am 
beiten in der Stadt gu 81.75 bis $2.50 ver Tag. Roß 
Labor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 2Pjuniml2 


Baus und Leihvereind - Agenten. 0 
%. GEleveland, Zimmer 17, 182 
12j13m8& 


aD 
Mi 


Berlangt: 
Gent? Commilfion. 
Dearborn Str. 


Berlangt: Männer und Frauen, 


erlangt: Männer und Frauen um fich bei der 
Gründung don Zmweiglugen eines der beiten linter- 
ftügungsvereine zu betheiligeu. Gentralifirte Kaffe. 
3250, 8500 und $1000 Sterbegeld, $6 Kranfengeld und 
freier Arzt. Adreffe X. 139, Abendpoft. ' Bojnlmw4 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


K2äden und Fabriken. 


Berlangt: Maichinen » Näherinnen an Mäntel. 
952 Milmwaufee Ane. 12 
Verlangt: Schneider und Andere, weldhe die Kunft 
de3 Zufchneidens erlernen wollen, nad neuefter Dies 
thode. 164 8a Salle Str., Ziminer 67, 9. Wafica. 1 
Verlangt: Mafhinenmädden an Röden, 86—$10 
wöhentlid. 213 NRumfey Str. 1 
Bezah- 
223. 
dofrmol2 


Maihinenmädcden an Eloaf3. 


Berlangt: 
Steam Power. 


lung per Stüd oder Woche. 
Huron Str. 


Verlangt: Hand und Majhinenmädden an We— 
ften. 3I5N. Wood Str. dofrmoll 


Berlangt: 6 ute Maſchinenmadchen an Kinderröden, 
guter Lohn. WW. North Ave., nahe nen Ave. 
dofrmo6 


Berlangt: Handmäddhen. Shop 791 N. Halited 
Str., 3. {yloor, oder 293 Dayton Str., nahe Genter 
Str. Fred Schmidt. di—mol2 


Sausarbett. 


erlangt: Ein Mädchen für ameite Arbeit und auf 
Kinder Obaht zu geben. Nadhzufragen 687 W. 
Adams Str., nabe Lincoln. 1 
Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit, 
hoher Lohn und gutes Beim. 206 Webfter Ave, 1 
Deriangt: Ein plattdentichher Junge von 14—16 
Kabren, der gut deutfch lefen und jchreiben fann. IN. 
Balited Str. 1 


Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Kochen, Maiden 
und Bügeln, und ein zweites Mädchen, das nähen 
kann. 3639 Mihigan Ade. mdmil 


Verlangi: Stellen für folgende Mädchen: 9 Ors 
derfüchinnen, 8 Bunhlöcdhinnen, 9 Waitermädbcdhen, 8 
Kindermädchen, 6 Zimmermädchen, 6 Storemädchen, 
6 Laundrymädehen, 9 Geihirrwaihmädcden, 6 Hauss 
bälterinnen und 9 Hausmädden. Larrabee Str. 

6j11w51 

Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 148 
BYutling Str. . 8 


_ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2482 Archer Ave. 2 


Verlangt: Sofort, 100 Geihirrmäddhen, Lohn %5; 
100 Dining Room-Mädchen, Lohn $5; 100 Orderfödhin- 
nen, Lohn 88-815; 100 Store-Mädihen. Lohn F4—$6; 
100 Mäddhen für Privatiamilien, Lohn 3I— 6, Etellen 
frei. 597 Larrabee Str. 6juliw? 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ta- 
milie von drei. 730 ©. Halited Str. mdmil 


 Berlanat: Ein Mädchen zum Aufwarten im Deine 
Room. S.D..Eite Kinzie und Elar! Str. 


Verlangt: Ein ordentliches NHindermädchen. 32 
Blue Island Ave, 2 Treppen. mo—mil2 


Verlangt: eltere Frau zur Führung des Haus. 
zen Heine ae a, ohn. 1000 N. arling 
fr. 


Berlangt: Ein Mädchen für Handarbeit zur Ays- 
go Ave. 1 


bülfe der Hausfrau. 165 @. Ehica: ie 


Berlangt: Gin anjtändiges deutiched Mädchen 
oder Fran für allgemeine Hausarbeit. g31%—4 der 
Wo Peter Krohn, 121-133 NR. Desplaines Stx. 
Ecle Milwaukee Ave. modil2 


angt: Nettes ftarfes Mädchen mit einer Herr» 


Ver 
gl! nad Deutjchland zu reifen. 587 Larrabee Str. 
tiB. modil2 


t: Ein jım Mödden zur Stübe der 
as in en Semi." 614 Lurrabee 


wei 


tt... oberer 12 
— — 


— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein deuntſches Mädchen 
Hausarbeit. 93220. er * 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit Nur P Kind im Sa. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das gut wa⸗ 
{gen und bügeln fann. Goter Lohn. 984 ". balteh 


für gewöhnliche 
frmoll 


für — 
29 — 


Verlangt: Eine deutſche Frau zum Geſchirrwaſchen. 
S.O. Cox. Wells und Jüinois Sir Baſemnent. ie 


— — — —ñ e —ñe —ñ e —ñ— 
Derlangt: Eine Frau, welche bei leichter Hausar⸗ 
beit ein gutes Heim wünſcht ſende gefälligſt ihre 
Adrefje mit näherer Angabe an DO. 195 Abendpoft. 
mobil 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Bausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. 623 W. In⸗ 
diana Str., Ecte Lincoln. 6 


Verlangt: Gnte Kücenmädchen und Mädchen für 
alle Haudarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Taubert, 667 Wells Str. 6jullim6 


Verlangt: Frauen umd Mädchen, um Schneider» 
Iumpen zu jortiren 63 Zell Biace. modimis 


Derlangt: Eine gute Reftaurations:Ködin, Tofort. 
Guter Lohn wird bezahlt. Ede Elybourn Ave. und 
Halited Str., Rathöfeller. 4 

Verlangt: Gin älteres Tinderlojes Escpaar für 
Farmarbeit. rich eingewanderte werden vorgez0« 
gen. 6IW. Kinzie Str. modimido4 

Teerlangt: Mädchen zum Kochen. Wachen und Bü- 
geln, Privatfamilte, Süpfeite. Lohn $5 per Woche. 
Näheres im Gigarrengeigäft. N. D.-Ede Dearborn 
und Randolph Str. 4 


DVerlangt. Mädchen für Familien, Hotels und Re 
ftaurant in Stadt und Land. : Herrihaften belieben 
borzufprehen. Duöfe, 448 Diilwaufee Ave. 6jllm4 

Verlangt: Sin utes Madchen ür ausarbeit, guter 
Lohn. 320 W. F Str. . ri 


Verlangt: Ein autes3 Mädhen für Hausarbeit. 177 
N. Clark Str., im Store. ® 2 


j Berlangt: Gin gutes Mädhden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Store 587 Weit Chicago Abe. 2 
Ein junges williae® Mädchen. Kleine 
477 Diilwautee Ave. 12 





DVerlangt: 3 
Familie. Guter Lohn. 


erlangt: Ein bdeutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 24W. Ohio Str. - modimil2 
Verlangt: Ein deutiches oder jhmedifches Mäbd- 
den für Hausarbeit in Familie von zwei. 190 Center 
Etr., 3te Etage. 18 


Derlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit in yamilie von 4. 1420 Dunning Str. 12 





Ein erfahrened, mit allen Arbeiten 


Verlangt: 
Bansarbeit. 
12 


pertrauteg Mädchen für allgemeine 
Apotheke 518 W. Chicago ve. 


‚ Verlangt fofort: Ein gute3 Mädchen für gewöhn- 
lihe Hausarbeit. 303 Cheitnut Str. mbil 


Derlangt: Junges Mädchen oder alte Frau, um 
Kindern aufzupafier. 213 Rumjey Str. ındil 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 201 €. North Ave, im Store. 1 





Ein gute? Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
44 Oat Str. frmole 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen oder eine allein: 
ftehende rau zur Führung eines Hausftandes; muß 
Referenzen haben. 129 Fry Str., oben. frmo12 





2erlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 175 Wells Str. Sjullwi2 
Verlangt: Ein gute? Mädchen zur allgemeinen 

Hausarbeit. 401 ©. Elarf Etr., in der Bäckerei: 
frmobill 


Derlangt: Eine gute Rejtaurationd-Ködin. 126. 
Water Str. fmomi4 


Verlangt: Eine zuverläffige frau zum wajchen. 
Alle 14 Tage, Montags. 1645 Wrightwood Ane., nahe 
Ordard, Late View. {momi4 

Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Ta 
arbeit. 410 Bifjell Str., nahe Webiter Ave. mo? 


Verlangt: Ein 16jühriges Mädchen für Kleine Fa⸗ 
milie. 309 Odgood ©tr., oben. frmodi2 
Verlangt: Gute Wafhfrau, um einen Tag jede 
Woche zu waichen in 4901 Butterfield Str. frmo 





Eine zuverläſſige Waſchfrau für Mon—⸗ 
182 Center Str. frmoll 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Saußarbeit. 459 E. Dipifton Str. bwil 


Derlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 467 Srie 
Str., Ede Paulina. dofrmoll 


| Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Georg DBogel, 557 ©. Halfted Str., 
aloon. dofrmo12 


Feder een 
Derlangt: Ein ftarfed Mädchen für Hausarbeit. 
3925 ©. Halited Str. bofrmoll 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 235 
W. North Ave. nahe Aſhland Avde. dfrmo⸗ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Rüdenarbeit. 256 
Etate Str. dfmo4 


Derlangt: Eine Ältere 
66 Eanalport Ade., Ede Jefferion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, Tiſchzeug 8 waſchen, eine 
Kellnerin (Waiter Girl). 180 &. Randolph Str. 
30jnlwi 


Verlangt:. Gute Küdhenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrinaften werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 8. 18. Str. 30jun3mo11 


Verlangt: 
tag und Dienſtag. 





Verlaugt: 


Ka ald Kindermärterin. 
3ojnimwl 





Verlangt: Mädchen für Pe Hoteld und Res 
ftaurant in Stadt und auf dem Lande. SHerrichaiten 
beliebett vorzujpredden. Dusfe, 448 Milmaufee Ave. 

29juniw7 


Verlangt: Sofort, 100 Geihirrmädden, Kohn 85; 
100 Diningroommädden, Lohn $5; 100 Orderfüdins 
nen, Lohn $S—$15; 100 Storemädcen, Lohn $4—86; 
100 Mädchen für Pridatfamilien, Lohn I—%. Stel» 
len frei. 587 Rarrabee Str, 29junlwi2 


Berlangt: Sofort, Kdhinnen, Hausarbeit, ges 
Arbeit, Kindermädden und eıngewanderte Mädchen 
u die beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
obn, immer zu haben an der Gübdfeite bei frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Une. 25mab 


Derlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 bi3 86. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Eottage Grove Ude. 12nobal 





Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Ein deutiher Mann in mittleren Jahren, 
der au englıfch veritebt, als Partner in einem guten 
Grundeigenthums und fFeuerverfiherungsaeihäft, und 
an der Nordjeite gut befannt ijt, muB ungefähr 8300 
Kapital haben. Ubdrefjen unter O. 100, „Ubendpojt“, 
bomo4 

Geiuht: Ein junger deutider Mann, 4 Monate 
tm Yande, jucht Beigäftigung in Saloon oder Gro— 
cery. Beriteht au mit Pferden umzugehen. Adreſſe 
9.111, Abendpoit. domol2 


Geſucht: t 
Teantiter oder Helfer an einem Movingwagen. 
M. 164 Abendpoft. 


Geiudt: Junger Mann, deuticher Eorrejpondent, 
drei Monate im Bande, jlaviichen, etwas wuijischen, 
böhmiichen, polnifchen Sprade mädtig, judht Schreib» 
beihäftigung. Ehrenfeld, 319 Clark Str. 1 





Ein junger Mann wünjcht eine Stelle als 
Adr. 
12 


Geſucht: Ein erfahrener Bartender ſucht Stellung. 
4092 Milwaufce Ave., 2. Flur. 12 


Gefucht: Schuhmacher ſucht einen ſtetigen Plaß, 
am liebiten im Schuhitore, hat das nöthige Werkzeug. 
Adrejje 243 Biffel Str. i2 


Geiudt: Ein Junge von 17 Jahren, der 1% Jahre 
in einem Polftergeihäft gearbeitet but, jucht unter 
liberalen Bedingungen einen Plab be&uis weiterer 
Erlernnng de Haudwerfs. Adreſſe . Paesler, 
550 W. 14. Str. 6jullwi2 


Geſucht: Ein erft Fürzlih von Nem Norf gelommes 
ner Engineer und Steamfiiter fuht Stelle als jolder, 
AUdrefje 102 Eoulter Str,, nahe Hoyue Ave. modil 

Geiudht: Ein junger Manı, der feine Arbeit jcheut, 
fught irgend eine Beihäftigung. Geil, Offerten unter 
MM. 169, „Abendpoft.“ mobdi6 


Stellungen fuben: Frauen. 


Geludt: Eine Schneiderin jucht bei einer anderen 
Beiggäftigung, au werden Namen in Wälce und 
weiße Etidereien Kr Wöüige angefertigt. Frau 
Abendroth, 331 N. May Str. dfrmol 


Geludt: Pläbe zum Wachen, Bügeln oder Haud«- 
reinigen. Adrejlen erbeten Di. 119, Adendpoft. dimos 


Geiudt: Ein frifh von Deutihland eingemanders 
te3 Mädchen jucht Stellung bei einer Fleinen beileren 
Familie, 174 Newberry de. frmol2 


Geſucht: Norddeutiche gebildete Wittiwe, tüchtig im 
Bar. wünſcht dauernde und ſelbſtſtäudige 
— einem durchaus achtbaren Hauſe. 
erbeten D. 190 Abendpoit. - 2 


eher — 
Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren ſucht 
eine us als MIN. Solked Aka 


Eine anftändige Frau wünjdt MWörnerinnen aufs 
gumarten. 9 d Etr.; terhaus. 12 


Eine De Waſchfrau nimmt Wäſche in's Haus. 

408 Noble Str., eriter Floor hinten. 12 

Geſucht: Eine junge reipeffable Dame, wünicht 

Stellung zur lbruna eich — —55* 
d die * 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verlaufen billig: Umftandshalber, Eigarzen- 
und Gandyitore, ce Gream BParlors, — 
Turnhalle und Zurnfchule. 1110 Diilmautse ve. 1 


Zu verkaufen: Gin gangbarer Saloon, zwiiren 3 
eg gelegen, Bierverfauf adt Halbe Barreis pro 
ag, billige Rente, Kicend bezahlt: Wdreifiee M. 189 
AUbendpoft. 1 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghand. Benzli 
& Zahn, 1095 Milmwautee Ave. modi2 


Zu verkaufen: Eine gute Gelegenheit. Billig em 
alter Grocery-Store mit guter Kundfchaft, wenn ‚fo 
fort genommen wird. 9. 101 Abendpoft. modil2 


Ein gute? Boardinghaus, halber 
161 €. 18. Str., Eckhaus. 


Zu verlaufen: a mit Gebraud von 
Badezimmer, 200. 311 €. Dinifion Str: 1 


Zu verlaufen: Ein gut gehende Mildgeihäft, 16— 
18 Kannen, zwei Pferde, zwei Wagen u. |. w. 204 
Augujfta Str. 

Zu berfaufen: Bäderei, mit oder ohne Ofen, Driildh« 
bepot, Sandy», Eigarren- und Tabak: und Spielmaa« 
ten-Store, billig, wenn jofort genommen. 619 Lar- 
rabee Str. 1 


Zu verfaufen: Eine jehr gute Bäckerei, fofort, wegen 
Abreiie. Nachzufragen Ang. Doebeling. 66 Gault 
BL, hinten, oben, nahe Divifion und Barrabee. 1 


Zu verfaufen: 
Preis wegen Krankheit. 





Zu verkaufen: Eine Mildroute, 64 Kannen und 
Gandhitore mit ce Eream Parlor. Naczufragen 
845 W. Taylor Str. momil 


Zu verkaufen: Gine Bäderei auf der Meftfeite, 30 
Dollars tägliche Einnahme, wegen Krankheit. Adr. 
M. 179, „Abendpoft.* modi6 


8800 Faufen einen gutgehenden Ed-Saloon auf ber 
Nordjeite. Nachzufragen in Bartholomae & Keihts 
Brauerei. A 


Zu verfaufen: Safh und Door — billig, eine 
gute Gelegenheit. Ausgezeichnete Gegend. Nur tes 
nig Capital erforderlih. Adreiie DO. 185 Abendpoft. 

Sjullwi2 


egen 


Zu verfaufen: Grocery, oder zu bertaufchen 
erd 


Lot und etwas Gafh, alles neu, guteß Geihäft, 
und Wagen, billige Miiethe. 1048 Diilmautee Ave. 
Silimil 


Ein Saloon. 


Zu vermiethen oder zır verkaufen: 
frmol 


Nahzufragen 218 Lincoln Ane. 
Ein guter Edfaloon in guter Lage 
u er⸗ 
r⸗di 


Zu verkaufen: 
billig. weil Eigeuthümer auf's Land geht. 
fragen 601 Milwaufee Ave. eine Treppe hoch. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung. 
Fooltiih und Licenz, wegen plöglıcher Mbreife Ipott- 
billig zu verfanfen. SIAN. Halfted Str., nahe Cla 
Str. frınodil 


Zu verfaufen: Saloon mit Stock. Fixtures zu 
vermiethen. 915 Milwaukee Une. dofrmoll 


: Gin qute Ede Pau: 


Zu verlaufen: Giu auter Ed-Saloor. 
2juflwil 


lina Str. und Auftin Ave. 


Eine 5 KRannen Mildroute. Billig. 


Zu verfaufen: 
2juls5mi2 


1115 Elfton Ave. 
Zu verlaufen: Gin alte, etablirte8 Groterhgeihäft 
auf der Nordieite, mit Pferd und Wagen, billige Rente. 
Zu erfragen bei W. G. Rahmen, c.9.%. B. Nieder 


rieden & Bro., 65 ©. Water Str. dofrmodis 
Zu verfaufen: Saloon an der Nordfeite 9350 
Eaid. Zu erfragen 314 Elybourn Ave,, 2. Flat. 


80j unlwil 
Geſchäftstheilhaber. 


Will 3300 und Arbeit in —— Geſchäft an⸗ 
bringen. Alles Nähere M 1 bendoft. mobil? 


Derlangt: Partner. Nadzufragen 1027 Lincoln 
Ave. modimis 

Geſucht: 
Partner in einen Livery⸗Stable einzutreten. 
fragen 8I5 N. Weitern Ave. im Saloon. 


Ich ſuche mid) mit einigen Hundert Dollar? an 
einem gangbaren Gejhäft zu betheiligen oder ein fol« 
ches zu übernehmen. Macht Offerte unter O. 170 
Abendpoft. femol 


Ein Dianı mit etwas Capital, um alß 
Zu er- 
frmo12 


Zu vermietben. 


‚ Bu vermiethen: _ Freundliches möblirtes- fyront- 
—— für einen Herren. Bad, Gaß, Parlor, alle 
Bequemlichkeiten. 448 Wells Str.. oberjter Stod. 


Zu vermiethen: Ed-Bridjtore auf der Südmweft- 
feite._Befte Gelegenheit für einen deutihen Apother 
fer. Adreife ©. 165 Abendpoft. mo—bol2 


Zu vermiethen: Gin Ed-Bridftore auf der Süd» 
mweitleite, 25x70, mit Stall und Bajement. Adreife 
M. 194 Abendpoft. mo—bol2 


Verlangt: 2—3 Boarder in einer finderlofen YFas 
milie. 566 MW. 12, Str. 6jullwi2 


‚Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Schlaf- 
zimmer. 485 Larrabee Eir. 12 


" Berlangt: Boarderd. 266 Hubdfon Ave. 
Verlangt;: Boarberd. 149 E, North Ave mbimi2 


Boarders sn 83.50 per Woche mit Bogis, 
—— Board, fo gut al two anders für Ki 
163 W. Ban Buren Str, momijal 

Zu verkaufen: 2 neu möblirte Flats, 10 Zimmer, 
8 Sabre Leaje und billige Rente, wegen Krankheit. 
LION. Elark Str. 1 

Berlangt: 
land Ave. 


Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
mit oder ohne Kot, in einer deutſchen Familie. 105 
Dedder Str., nahe Larrabee. mobdi7 

Verlangt: Ein oder zwei anftändige Ropmers bet 
wei Leuten. 504 W. Chitago Ape., zwei Treppen 
0b, Hinten. mobil 


Zu vermieten: Mehrere Boarbers finden gutes 
Heim. Baterre EN. Franklin Str. mo—mil2 


mobimi2 


Ein Boarder. Privatfamilie. 162 Blue 
2 


Su vermiethen: ont: und Schlafzimmer für 1 
oder 2 Herren. 361 WW. North Upe., 2 Trep. m—mi 


Zu vermiethen; Schöne große möblirte Frontzim« 
mer. 150 Weuß Str. sijllwıl 
Verlangt: Zwei Boarders ın einer Pleinen beutichen 
Privatfamilie. 196 Hudjon Ape., Hinterhaus. frmo 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 338 Mens 
Str. frmo2 
Verlangt: 3 Boarderd. Deutiche vorgezogen. 708 
N. Wood Str., nahe Diilwanfee Ade. frmo2 
Großes Gebäude, 4 GStod mit 
Nadzufragen 10 Ded- 
Zjullwi2 


Zu vermiethen: 
Bajement, gut für Fabrik. 
plaınes Str., oben. 


Ein großes Iuftige® Frontzimmer 
Mm N. Halfted Str., nahe 
dofrmoli 


Zu vermiethen: 
für 2 anftändige Herren. 
Milwaukee Une. 


3 Boarder finden eine gute Heimath bei F. Schollen⸗ 
berger, Aihland und Eiybourn Place. 2jlste 

Snovermiethen: Bwei Stores, 24x60, im neuen Ges 
bäude, 152—154 Mebiter Ave, und Gd-Bafement, 
30x60; ausgezeichnete Lage. Henry Dirkd. nıdfnod 





Zu vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinftehende "Herren. Näheres im Saloon, 20-22 
M. State Str. siulmts 


Zu miethen geſucht. 


Ein Mann wünſcht ein einfaches Schlafzimmer bei 
einer Wittwe. Adreſſe M. 154 Abendpoſt. mobil 


Ein junges Ehepaar ohne Kinder jucht ein großes 
möblirtes Zimmer oder ein großes und kleines für 
leichte Hauskaltung, prompte Bezahlung, bet kieiner 
deutiher familie, Nordieite, nahe Straßenbahn. 
Adreje: 2. 178, „Abendpojt*. 9 


Zu miethen geinht: Frreundlihe Wohnung don 
4-5 Zimmern, Nordieite, ven finderloien Leuten. 
Offerten mit Preisangabe unter Di. 199 Adenbpoit. 


Berfonliches. 


Hat blondes, lockiges 


Vermißt: Clara Neuhauſen. 
aar, iſt ſtets gut getleidet. Irgend Jemaud der Aus⸗ 
unft üder dieſelbe geben kann. mögen ihre Adreſfſe 
niederlegen bei ihrer Dlutter 528 12. Str. 6 


Löhne, Noten, Board», Saloon und Rentbils und 
ihhlechte Schulden aller Art fofort collectirt. Alige 
meine Geheimpolizei-Agentur. Ebeftands-Angelegen- 
beiten Spertalität. 76 yilth Are, Zimmer 8, Offen 
Abends bi8 $ Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Bormittags. 
Schheidet dies aus. ljufimi® 

Ein Anwalt unteriudht Abftrafte für 85. Gefeglicher 
Rath frei. €. E. Dudley, Bimmer 1106, 142 Walhing- 
ton Str. 15109 


der neues 
bi, 30€. 
Wjuniw? 


Bangs geihnitten, 10c. Haare frifiert na 
ften con und Gefihtöform. Profeſſor 
North Ave. 


International Bau » Verein. Sicher zum Gpaten 
oder Borgen, 75 Gen: die Aktie pro Monat fpast 
8100 in 72 Monaten; wer #100 borgt bezahlt 31.58 pro 
Monat für Aapitel und Zinfen. PDeponirte Geld 
bringt 6 Prozent Rinfen. Bitien find zu vertuufen im 
der Office 449 2. Ebicogo Are. LifimStundben 8-8 
Sonntags geiglofien. Heury G. Ben, Spezinl-A * 


Alexanders eutfae Sedeinpeltigei⸗ 
Agentur 181 @. Mabilon Str. Ede Hal 
Zimmer 21, bringt "= eiwaß in Eriahrung 
—— Wege, 3. 2. Tut Berſchwundene oder 
zene. Ale unang mehme&heitandatäde uaterfucht 

und Berweiie gefamm-it, Schwindeleien auf Berlan 


Faber Elabt. geben Der ik ingend melde Unanehme 


ad joe "Offen Gomntags Bü Diltng — bemailf 


—— 
— 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearbern Str., 
Monon Blod, Balement, 


NeftaurantiundBierhballe, 
Fran? Benerle, Eigenfhümer. 


Echte beutfche Kühe. Alle Sorten einheimifche forok 
importirte Weine ftet? an Hand. 

Das berühmte Schlig’3 Bräu an Zapf. Importirt 
Biere inFlafen. 25jungmid 


THE MeAVOY BREWING CO, 


s Brauer von 
echtem Malz Lager: Dier, 
Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago, 
Grundeigenthum und Däufer, 


- Mophlfeiler Farmverfauf don 180 Adern, 8 Dieilen 
‚bon Grand Haven, Mid. Neue Gebäude, guter 
frudtbarer Boden, gute? MWafier im Haufe, gelunde 
—* 30 Ader unter Aultur, joll ganz oder theilweile 
berfauft werden. Nadzuiragen bei 6has. Ronge, Grand 
Haven, Mid, 2. Bor 59. ljlmifrmomifrmo® 


zu verkaufen: 80 Ader, Wisconfin, gute Gebäude, 
30 Uder mit Ernte, Pierd, Vieh und Inventar, 31000, 
Anzahlung 3400. Miüngberg, 282 Milwaukee Ave. 1 


DE ieingnernper ee Karen ee ihnen 

‚Zu verkaufen: Haus und Got, 9 Zimmer, moderne 
Einriätungen, Geflügelhof dabei, Billig. Anzahlung 
und Theilgahlungen. 156 &larkfon Ape., nabe 
Bumboldt Bart. frmodil® 


u berfaufen: 200 Ader uncultipirte® Yarmland, 
Wisconfin, 8 Meilen von 3 Städten, 86 pro Nder, 
Hälfte Anzahlung. Münzberg, 232 Diilmaufee Ave 1 


Zuverkaufen: Eine ausgezeichnete Gelegenheit eim 
— und Lot in einer der deſten Geſchäftäſtraßen 
illig zu kaufen wenn u genommen wird. Nade 
äufragen 4732 Dearborn Str dofrmos 


Zu perkaufen; Ein gut gelegenes Eigenthum mit 
zwei Hauſern, frontend an zwei Straßen. mit ſein 
eiugerichtetem Saloon iſt ſpottbiig zu vertaufe 
wen diefe Woche genommen. Radgufragen dei 

Hjundidofrmomifrig 


Blaurod & Wagner, 106 Randolpd Str. 

Zu vereaufen: Billige Lotten in Bolbenmweds und 
Madfens Subdivifion an Wilmautee Ave, und Jeping 
Park. Preis 8275 und aufwärts auf leichte Abzahe 
lung. U. Diadien, 1242 Milwautee Ave. 2ınimdiirie 


u verfaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid 
Eottaged au) leichte Abzahlungen und Sotten bon 
8400 und aufwärts. Friedrich Vaugfeldt, Office 95 
8. Str., Ede Baurel Str. WOjunlwiz 


Zu vermiethen: Vierftöcige® Haus und Bajement 
für Fabritzwede. Nahzufragen 10 &. Despiatnes 
Etr. Cjniwi 
Zu verfaufen: Haus (vier Zimmer und zwei Votten) 
mit oder ohne Möbel. Eigentbümer verläßt Chicago. 
Sr. Keriten, Wallace Str., nahe Hejing Uve., Avon 
dale. 29junlws 

Be zug! 

Kotten in den Zollefton Stocd.Yards; nur 65 und 
aufwärts. $10 Augeliunn. * Bm 

elm 


1787 Milwaufee Uve., Geid· und Landgeſchaft. 


u verkaufen: Billig; ſchöne “Bimmer-Gottiges a 
Siem Str., zwi le und 8* Str. PA) 3100 
baar; 810 momatlid. X. MW. Boäle Gigmutpämer. 

imz1j10 


2959 Emerald Une. 
Zu verkaufen: Ein zweiftöcdiges Bridhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ina . 
m 


Bu verkaufen billig: 114 Bots (125x973) in Pe 
Ude., nahe Addijon Üve., Sane guet im Drachtooler 
Bagı. me in 58* Rahe, 3400 baar, Reſt 
Bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Sleilger: 
18 Dearborn Gtr. wi 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


3u verlaufen: Butcdher-Eißbog und Einrichtun 
Nahzufragen 190 Elifton Ape. modimi 


Zu verlaufen: Gutes offenes Buggy und meues 
Pferbegeihhirr. 18620 51, Str. 2 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd. 179 Cornell Str. 
mobimiif 


Zu verkaufen: 104 Shareß, im Ganzen ober einzeln, 
@® 825, in einem ventablen Bergnügungs-Interneh« 
men. Die Gejelichaft ift incorporirt und befigt Ma» 
Ihinen im Werthe von $10,000. Näheres Y. Wrage 
& &o., 191 Ontario Str., nahe La Salle Ave. 7 


Zu kaufen gefudt: Ein gebraudter Pooltiih, 87C 
Sinman Str. mbil 


Zu verfaufen: Sch verkaufe alle meine Möbel we⸗ 
gen Todesfall. Borzufpreden nah 6 Uhr Abends. 
IN. Paulina Str. mo—mil2 


a *6 Eine a Ben che 
uh. Ebenſo ein junge riges Bugay⸗Pferd ohne 
Fehler. 168 W. Sand - er un 


* zu 88 ha 
iſſig. Nachzufragen 
der — 


uren Str. momiſas 

uß lange Simon Keane. 

difon Ste, hinten in 
mo 


u verfaufen: Sauseinritung für 5 Zimmer Kranke 
heitöhalber billig. Wohnung jehr geei net für Boar⸗ 
ders oder Zimmermiether. illig. 232 N. 
Sangamon Str. mdi4 


Werde mein leichtes neue Surry Harneß für 
weniger als Hälfte des Koftenpreijes verkaufen. Mu 
verfaufen. Abends nacdzufragen. 451 N. Aiblan 
Ave. frmol2 


Zu verkaufen: Wegen Veränderung ded Haufeß ein 
Pooltable mit zugehörigem Gounter, mit Bar und 
Kepisgel —— — und Saloontiſchen uſw. 
ſehr bilig. 4428 Wentworth Ade. sillwi 


u verfaufen billig: Bicycles, Reparieren zu nies 
brigen Preiien bei Mehmann & Nefiel, 0 Binghbam 
Sr. EIEN 


Eine große Auswahl von Papageien, fpredende 
Sorte, zu billigften Breifen. 104 Blue Yland Ave. 
Sonntags offen. 23junimtli 


Alle Sorten Rahmaſchinen ———— für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335, 246 ©. Halfied Str., Goutene- 
nier & Sperbel 15dec1j6 
EEE 
Heirathsgeſuche. 


ausrent 


eirathsgeſuch. Ein brader junger Mann ſucht die 
Bekanntſchaft einer vermbgenden Frauensperſou zu 
maden, Adr. Di. 159, „Abendpoft.“ modimis 


Slerztlides. 


Erfolgreiche Behandlung derffrauentranfbeiten. 
Sejährige er. Dr. Rich, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede Glark. Bon 12 biß 4; Sonntag? von 
1biß 2, l40p1j8 


rauenfranfbeiten, hroniide und private Krank 

en beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Dr. 
ernauer, 829 MW. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflihe Gonjultation. 25masm8 


Stottern und Spradfehler heilt gründiid Dr. 
Schwarz, Spezialijt, 182 Blue Jland Ave. 242m 


Dr Huthinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlid) freien 
Rath in allen fpecieflen Blut-oder Nerventranfheiten. 
Tr. Hutdinjond Mittel heilen jhnell, dauernd und mit 
gu Koften. Spredftunden: 9 Borm. biß 8 Ihe 
am. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 &44. 24mz1j7 


&@. Sramaijer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom audgezeichnete Geburtöhelferin, 175 Cly⸗ 
bourn Ave, Chicago, ZU. Giebt üder ale Frauen⸗ 
und Kinderfransheiten unentgeltlich Auskunft.  Yjsm 


s50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenliedern, Ausfdlag oder Häutors 
thoiden, den Gpilivers Herntil-Salde mit heilt. 50€ 
die Schadtel, 174 €. Mabijon Str. Imaibwd 


Brivat-Heim für Damen, die ıhre Niederkunft ers 
warten, Annahme von Pabied vermittelt. » VWehande 
lung aller Frauen krankheiten; ſtrengſte Pen 
beit. frau Dr. Shwarz 279 W. Adanz Str. ws 


Frauen krankheiten erfolgreich dehandelt. Dr. Schrös 
ber, 70 Gtate Str., Zimmer 312 Spredftunden vos 
2 bir 5% Uhr. Wohnung 27. und Huanader Sir. 


Im deutiden Eollegtum für Medizin 
undb Geburtöhilfe, 512 Noble Str., an Dil 
twaufee Ave. und Eritienben Str, werden Stranke je= 
den Radhmittag von 3 biß 5 Uhr frei — ER 


Unterricht. 


ither-Unterriht in Rabns ZitherAUcademie, 98 
Sullerton Ave. Zijunimtll 


Gyarras Inftiiut für Kfeidermasen. 212 ©. Halfteh 
Er. Damen und Töhier befommen gründliche 
Ausbildung im Zufhneider, Anpaflen, Nähen, Drüs 


iten und Anfertigen von Stleidern, Jadeis und Kine 
— — ꝛc. sjunims 


——— 
Geld. 

Geld zu verleihen an Möbel. Pianos, Zimt 

en, 


Uhren oder irgend einer guten Sicherhet. 
Heies & &o.. 127 SaSade Str., Binimer $, 


Hu leihen geiucht: 3900 gegen gute Giderkeit. 
Adr. & 188 Apendpoft. mobil 


— 


TUR STE 





Die Erbin. 


Roman von W. G. Norris. 


(7. Fortſetzung.) 

Mrs. Moore ſprach nur halb aus 
Ueberzeugung. Es lag ihr hauptſächlich 
daran, Fred Musgrave in Suſies Augen 
als keine zu intereſſante Geſtalt daſtehen 
zu ſehen. Aber fie ging bei der Aus: 
führung Diejes Planes mit größter 
Borficht zu Werke und fagte nur fo viel 
über ihı, daß fie, falls Fred dennoch feis 
ned Onfel3 Erbe werben follte, Die alte 
Freundfchaft mit ihm, ohne fidh etwas 
zu vergeben, wieder aufnehmen und 
fröhlid ihre Einwilligung zu feiner 
Berbindung mit ihrer Stieftochter geben 
fonnte. Dann hätte Sufie es fid) ein- 
fallen Iafjen follen, Fred8 Werben 
Widerftand entgegenzufeßen — ein ders 
artiger Gedante wäre ihr übel befont: 
men. Go aber, da man noch nicht 
wußte, woran man war, war e3 daS ge: 
fheitejte, das offenbare Wohlgefallen, 
ba3 die beiden jungen Leute. aneinander 
nahmen, nicht zu nähren und e3 — im 
Gegentheile — zu dämpfen zu fuchen. 

Sufie zeigte dur fein Wort der Er: 
regung, durch Feine erzürnte Miene, was 
in ihrem Sunern vorging. Gie ant: 
mortete ruhig: „Er tanzt fehr gut; da= 
ber thut es mir leid, daß er in der bies- 
jährigen Saijon feine Bälle befuchen 
darf. * 

Wie ftrenge die Trauer fein muß, die 
ein Neffe um feinen Ontel anzulegen 
bat, wieviel Wochen vergehen müſ— 
fen, bis er fein Gelidt wie 
der in Beiterer Gefellfhaft jehen 
lafjen darf, dafür bejteht bisher Fein 
Gefet. Leder Trauernde muß fi in 
diefem Falle von feinem Gefühle leiten 
lafjen. Obgleich Fred feinen Onkel 
aufrichtig betrauerte und vermißte, jo 
hätte er e3 doch für Unmwahrbeit ge= 
halten, wenn er der Welt gegenüber 
einen noch tieferen Schmerz zur Schau 
trug, als er ihn in der That empfand. 
Deshalb jhloß er fich nicht von aller 
Gefelligfeit und Freude aus, jondern 
nahın Einladungen zu Lamntennis: und 
Gridetpartieen an, mit denen er wie all- 
jährlich während der Saijon reichlich be: 
dacht wurde. Bälle zu befuchen, verbot 
ihm fein Zartgefühl, aber an derartigen 
Kleinen Bergnügungen theilzunehmen, be: 
tradhtete er als Fein Unredht; feine ge: 
funde, fernige Natur verlangte nad) Zer: 
ftreuung und Heiterkeit, und wollte er 
nicht melandholijch werden, jo mußte er 
ihr nachgeben. 

Don Mrs. Fenton war bisher nichts 
zu ermitteln gewefn. Mr. Breffit 
batte ZTelegramme an alle größeren 
Städte Neujeelands gejfandt und Die 
Behörden aufgefordert, durch die Zei- 
tungen nad) der Erbin zu forjchen; bis- 
ber aber waren alle Aufrufe erfolglos 
geblieben. Auch an andere überfeeijche 
Zeitungen waren Aufforderungen er- 
gangen, Mr3. Yenton zu juhen. „Wir 
müfjen — fo oder fo — bald Gemwißheit 
haben, bald von ihr hören,“ behauptete 
der Notar. „An unferer Zeit ift e3 nicht 
möglid, daß Leute in der Welt leben 
oder aus ihr verjchwinden, ohne daß 
ihre Nebenmenfchen davon wifjen. Seien 
Sie unbeforgt, lieber Freund ! Gie ift 
fider längjt tobt, und wir erfahren es 
demnädjlt. “ 

Unterdeffen gehorhte Fred immer 
noch der Stimme feines Gemwijjend und 
mied Güufie Moore fo viel er Eonnte. 
Seine Standhaftigfeit fam ihn jchwerer 
an, alö er eö felber geglaubt hätte, um: 
jomehr als jedermann ihm von Haupt: 
mann Glaugbtons häufigen Bejuden in 
dem gajtfreundlichen Haufe in der Erom: 
wellitraße zu erzählen wußte. 

Aber an einem fonnigen Maimorgen 
führte ihn der Zufall—ohne fein Dazu: 
thun — im Hydepark mit der Erwählten 
feines Herzens zufammen. Gejchente 
bes Zufalls beifeite zu werfen und gering 
zu achten, ift befanntlic eine große 
Thorbeit.e.. Das fah auch Fred ein. 
Mrs. Moore und ihre Stieftochter faßen 
ihm jo nahe, daß es eine Ungezogenheit 
gewejen wäre, wenn er fich ihnen 
nicht genähert und ihnen nicht einen 
„guten Morgen!“ gewünjcht hätte. Die 
Generalin unterhielt fi eben Iebhaft 
mit einem alten Herrn, der an ihrer 
©eite faß, aber der Stuhl neben Sufie 
war leer, und fsred hatte plößlich die 
feite Ueberzeugung, daß es feine Sünde 
fei, wenn er fich für einige Minuten zu 
ihr fette und fich erfundigte, ob ihr Die 
erite Saifon, an deren Feiten und Bäl- 
Ien fie Theil nahm, viel Freude be- 
reitete, 

Sie amufire fih im Ganzen recht 
gut, ermwiderte fie und fette hinzu, fie 
bätte gehört, auch er unterhalte fich 
nad Kräften, wenn aud) in andrer Art. 
„Papa jagt, Sie fpielen den ganzen 
Tag Cridet. Iſt das wahr?“ 

„Richt ganz“, ermwiderte ber junge 
Mann. „Um e8 den ganzen Tag zu 
fpielen, habe ich weder Zeit noch Gebuld, 
aber allerdings leugne ich nicht, baf ih 
mehr Einladungen zu Eridetgefellfchaf: 
ten angenommen babe, als in früheren 
Jahren. Sie ſprechen in einem Tone, 
als wollten Sie mir fagen, daß ic) ein 
Be Unreht damit begehe, Miß 

oore. * 

„I make mir nicht an, ihre Hand: 
lungen lobend oder tabelnd zu beur: 
theilen. “ 

„Warum züren Gie mir, Miß 
Moore?“ Fred jah fie mit feinen 
großen, ehrlihen Augen fragend an. 
Aber Sufie wid feinem Blide aus. 

„Ich Ihnen zürnen?“ Sie nahm 
einen gleichgültigen, kühlen Ton an. 
—— Grund ſollte ich dazu haben?“ 

Vielleicht hat Claughton mich bei 
Ihnen angefhwärzt?* fagte red, der zu 
[herzen verjuchte. 

„Solde Gedanken liegen Hauptmann 
Claughton völlig fern. Er hat Feine 
Zeit für derartige Handlungen. * 

„So? Ich müßte nicht, da er jon- 
derlich vi.l zu thun hätte. * 

„D dod.* Die Heine Schaufpielerin 
behanteite ihren Anbeter augenjheinlich 
abfichtlich fehr jhledt, „Papa wenig: 
ftens ift entzüft von Hauptmann 
Claughtons Begabung und ‚hätt ihn für | 
einen ganz auöge Soldaten. * 


„Oo, die Gatde war ja, wie Sie fid 
erinnern werden, in Yegypten. * 

„Sie bat fich dort aber nicht fehr 
rühmlich benommen,“ antwortete Fred, 
defien gute Laune ob Sufies Abjicht, 
Claughton zu einem Helden zu ftempeln, 
mehr und mehr [hwand. 

„Mein Papa fagt — —* begann 
Sufie, aber fie konnte ihren Sa nicht 
vollenden, -da ihre Stiefmutter plöglich 
ihren Nachbar verabfchiedete und fich 
von ihrem Plate erhob. 

„Sufie, Herzenskind,“ fagte fie, 

„wir müffen eiligft machen, daß mir 
nad Haufe fommen. Papa wird fi 
unfer langes Ausbleiben nicht erklären 
fönnen. Adieu, Mr. Musgrave. Wenn 
Sie nichts Befieres vorhäben, lajjen Sie 
fi, bitte, einmal bei ung fehen. Komm, 
Suſie!“ 

Die Einladung wurde in freundlichem 
Tone ertheilt; dennoch hatte Fred die 
betrübende Ueberzeugung, daß ſie nicht 


ſo herzlich gemeint war, als alle frühe- 


ren an ihn ergangenen Beſuchsauffor⸗ 
derungen. Mehr aber noch als das 
ihn befremdende Verhalten der Genera⸗ 
lin hatte ihn Suſies ungerechtfertigte 
Kälte verletzt. Es that ſeinem ehrlichen 
Herzen weh, der Vermuthung Raum zu 
geben, ſeine veränderte Glückslage könne 
der Grund zu dieſer in Suſies Weſen 
vorgegangenen Veränderung ſein. Daß 
Sufie fih dur feine plögliche Zurüd: 
haltung, die fie fi durch nichts andres 
als durh&leichgüftigkeit erklären Fonnte, 
beleidigt fühlte und nicht Weltdame ge: 
nug war, um ihren Schmerz und ihre 
Empfindlichkeit in fih zu verjchließen 
und äußere Ruhe zur Schau zu tragen, 
ahnte er nit. Ein fo durddringender 
Scharfblid ift wenigen jungen Leuten 
verliehen, Berliebten niemals. 


Tünftes Kapitel, 


Während Fred Musgrave jein Eurzez, 
ihn wenig beglüdendes Wiederjehen mit 
Suiie feierte, fa Mr. Breffit in feinem 
Bureau und blickte verjtimmt auf ein 
offen vor ihm auf dem Tifche Tiegendes 
Telegramm. Dasfelbe trug die Unter: 
fhrift_ „Laura Fenton, Sydney, Neu: 
füdmwales“ und brachte die Nachricht, daß 
die Erbin des Dekans glüdlich gefunden 
worden war. 3 lautete: 

„Aufruf gelefen. Reife jofort. nad 
Europa. Bin feit drei Jahren Wittwe, * 

„Hole der Henker das Frauenzimmer!* 
brummte der mwürdige Mr. Breffit vor 
fi hin. Was geht es mid an, ob fie 
MWittwe ift, oder ob ihr Mann lebt? 
Und wenn er fie um Jahrzehnte über- 
lebt hätte, fo hätte er doch nie den min- 
beiten Anfpruh auf die Erbichaft des 
Alten zu mahen. Nun, e3 fol ihr 
fhwer genug gemacht werden, ihre Iden⸗ 
tität zu bemeijen. Gie jtellt fi da3 
ficherlich als ein ganz leichtes Stüd Ar- 
beit vor.“ 

Den Notar erfüllte diefer Vorfat mit 
einer gemwifjen Befriedigung, die aber 
der junge Mann, dem er die, wie 
er fih ausdrüdte, ſchlimme Nachricht 
eiligft zu wifjen that, nicht teilte. 

„I hatte mich auf diefen Ansgang 
längſt vorbereitet, * erlärte er, „und be- 
griff ed nie, daß Sie mit derartiger Be: 
jtimmtheit auf den Tod einer kaum 
dreifigjährigen rau zählen Fonnten. 
Daß fie meines Onfels Tochter ijt, wird 
fie mit Leichtigkeit bemweifen können. 
Ueberlegen Sie jelber, wieviel Leute, 
die in Orford leben, jich ihrer noch erin= 
nern und fie wiedererfennen müſſen.“ 

„Sm, hm — — id fürdte, Sie ha— 
ben Recht,“ jeufzte Mr. Breiffit. „Iroß- 


dem erkennen wir fie nicht eher ala Laura 


Fenton, geborne Musgrave, an, als bis 
uns der fhwerwiegendite Beweis für die 
Richtigkeit ihrer Ausfagen gebracht wird. 
IH kann es nit mit Worten jagen, wie 
jehr leid Sie mir tun, Musgrave!“ 

Fred aber war ed ganz recht, daß die 
Ungewißheit ihr Ende erreicht hatte. 
Seine Stellung war nun auf jeden Fall 
tlar und es lag fein Grund mehr vor, 
fich Tänger vom Moorefchen Haufe feın- 
zubalten, wenn jeine Bejuche dort noch 
willfommen waren. Am Tage nad 
dem Eintreffen der Hiobspoft begegnete 
Fred dem alten General und benußte 
diefe Gelegenheit, ihm ungefragt dieMit: 
theilung zu machen, daß die verlorne 
Erbin fich gefunden hätte, eine Nachricht, 
die der General übrigens bereits durch 
die Zeitung erfahren hatte. Der ver: 
ftorbene Dekan der St. Cyprianer Uni: 
verfität war eine zu befannte Berfönlich- 
feit gewefen und jein Tejtament hatte 
ein zu großes Aufjehen erregt, als 
daß dic Zeitungen nicht die Gelegen- 
heit hätten ergreifen jollen, fich damit 
zu beichäftigen. Die Gejhichte von 
der gefundenen, auf der Heimreije be: 
griffenen Erbin machte bereits ihren 
Meg durh jämmtlide Londoner Zei: 
tungen. 

Als die Generalin fie gelefen Hatte, 
hatte fie mitleidig gefagt: „Der arme 
Mr. Musgrave! Er kann einem leid 
thbun! Wie froh bin ih, daß es feinem 
Onkel einfiel, zur rechten Zeit zu fter- 
ben! Ein Jahr fpäter hätte es vielleicht 
ſchon ſchlimme Folgen für uns gehabt.“ 

„Du haft ihm, doc bisher nie Hoff: 
nung auf Sufie gemadt ?* fragte der 
General. 

„Ih? Nie. Aber fie jelber — nun, 
es war die höchite Zeit, daß es fi fo 
wandte. Das Kind war auf dem beiten 
Wege, fih in ihn zu verlieben. Die 
Sade ift abgethan! Nuu überlaffe es 
unbeforgt meiner Klugheit, den Verkehr 
mit ihm abzubredhen. * 

Aber General Moore war ein gut: 
müthiger Mann, der die Nothmwendig: 
keit, den jungen Mann zu Tränfen und 
zu beleidigen, nicht einfah. „Ich würde 
es als eine Schändlichkeit betrachten, 
den armen Menjchen jett, da er in’s 
Unglück gerathen iſt, ſchlecht zu 
behandeln,“ ſagte er. „Und wer 
weiß, ob du dich nicht irrft, 

Sufie wirklich Intereſſe an 
ihm nimmt? Meiner Anſicht nach iſt 
Claughton ein weit gefährlicherer Pa⸗ 
tron als Musgrave.“ 

Ich betrachte ze... feit einiger 
a mit andern Augen als früher, lie- 

er Re) erwiberte Mıs. Moore. 


— 


‚Ben ae IR 2 


„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 6. Zuli 1891. 


Feder waſſerdichte Fragen oder Manfchette, 


auf welchen man fid, verlaffen kann, 


daß er nicht bricht! 


ein A auf deu ee 
(Für die „Adendpoft.) 

Seit dem einundzwanzigjährigen Be- 
ftehen des nationalen deutfch-amerika- 
nifchen Lehrerbundes hat diejer nun zum 
vierten Male feine Jahresverfammlung 
in der gaftfreien Stadt Cincinnati abge: 
halten. Die Vertretung war eine mit: 
telmäßige; fie bejchränfte fich auf bie 
Städte Cincinnati, Gleveland, Dayton, 
Columbus, D., Springfield, D., und 
Chicago. Milwaukee, das fonjt eine 
beträchtliche Anzahl Delegaten jchidte, 
war diesmal nur duch Seminardirektor 
Dapprich vertreten und zwar deshalb, 
weil Herr Abrams, Superintendent bes 
beutfchen Unterrichts in den öffentlichen 
Schulen Milwaufees, und Herr H. H. 
Fi, Redakteur der „Erziehungsblätter“ 
und Präfident des Lehrerbundes, eine 
bedeutende Meinungsverjchiedenheit in 
Fragen, die ben Bund betreffen, hatten. 
Statt nun dort zu erfcheinen, wo foldhe 
Fragen allein gejplichtet werben Fönnen, 
vor dem Forum des Lehrertages, bat 
Herr Abrams dem ihm unterjtehenden 
Lehrerperjonale jehr Deutlich angedeutet, 
daß er nicht wünfche, daß man den Keb- 
rertag befuche. 

Die Begrüßung am erjten (Dienftag) 
Abend, von Seiten des Lofalausfchuffes, 
war eine jehr herzliche, und die fremden 
Säfte mußten fi fofort zu Haufe füh- 
len in der „Königin des Wejtens. * 

In der erften Hauptverfammlung am 
Mittwoh Bormittag hielt Herr 4. 
Mamnes aus Springfield, D., einen 
wohldurhdachten, jeht zeitgemäßen und 
bödhjft beifällig aufgenommenen Vortrag 
über „Recitationen und Unterridht“, in- 
dem er die Schablone, mit mwelder in 
den meiften englifhen Schulen unter: 
richtet wird, verdammt, refp. geißelt, 
jedoch einem verftändigen, zum Gelbit: 
denten anregenden Untetriht das Wort 
redet. Der BVortrag wird im Drud in 
deutfcher und englifcher Sprache erjchei- 
nen. 

Herr Doerner, Cincinnati, der alte 
Schulmeifter und Berfechter fortfhritt- 
licher Ideen, referirte über zwei The: 
mata: „Die Lateinfchrift“ und „Die 
Meberfegungsfrage“. In Betreff des 
Erjteren bejchloß der Lehrertag, die Er: 
Märung abzugeben, „daß e8 wünjchens- 
werth jei, die deutfchen Schriftzeichen 
in Drud und Schrift abzufchaffen und 
die lateinifchen zu fubjtituiren.” In 
der Ueberfegungsfrage theilte jedoch die 
Berfammlung Herrn Doerners Meinung 
nicht, der fich für gänzlichen Wegfall des 
Veberjegens beim Unterricht ausgefpro= 
chen hatte. 

Der Mittmoh Abend brachte einen 
herrlichen Bortrag von H. H. Fid, 
„Eine Offenbarungsgejchichte der Kin: 
deönatur”. Wenn Herr Jid jemals in 
feinem Fahrwafjer war, fo war er es 
diesmal; da3 Ganze war ein Meijfters 
wert nad Inhalt und Kormvollendung. 

Bor der zweiten Hauptverfammlung 
follte ein Vortrag von Herrn Chas. 
Barry von hier gehalten werden. Herr 
Barry war aber nicht erjchienen. — Der 
Beriht des nationalen deutich-ameri- 
kaniſchen Lehrerſeminars fpriht große 
Befriedigung über Arbeit und Verhalten 
der Schüler des Seminars aus, jhlägt 
aber jtatt eines dreis einen vierjährigen 
GEurfus vor. — Dr. Eberlin, Kedakteur 
der „Lehrerpoft“ in Milmwaufee, hielt 
bierauf einen Vortrag über „Die Auf- 
gaben bes deutfchramerifanifchen Lehrer: 
bundes innerhalb de3 amerifanifchen 
Erziehungs: und Unterrichtsmwejens*, 
worauf da3 Comite, das über die Söh- 
ner’ihe Vorlage betreff3 der Penfioni- 
rung der Lehrer zu berichten ernannt 
war, folgende Refolution einbradte: 

„Beſchloſſen, daß, folange der Staat 
feine Lehrer nicht definitiv anjtellt, von 
einer Penfionirung derjelben feine Itede 
fein Fann. “ 

Die dritte und lebte Hauptverfamm- 
lung bradte zuerjt einen herrlichen 
Vortrag von H. von Wahlde, Ginc.: 
„Sharafterbildung”“, dem Herr Ratter- 
mann mit einer interefjanten „Gejchichte 
der Einführung des deutjchen Uinterricht3 
in den öffentlihen Schulen der Ber. 
Staaten“ folgte. 

Das Bureau des nädften Jahres 
wurde in folgender Weiſe erwählt: 

E. Dapprich, Milwaukee, Vorſitzer; 
M. Schmidhofer, Chicago, Shriftfüh- 
rer; Theo. Mayder, Cincinnati, Schab- 
meifter. Als nächſter Verfammlungs- 
ort wurde Detroit auserjehen. 

Daf e3 neben. den erniten Verfamm- 
lungen nit an heiteren Stunden fehlte, 
Tann fich Jeder denfen. Go hatte man 
gleich nad) dem Empfangsabend ein ge: 
müthliches Beifammenfein in dem Gar: 
ten der Gentral:Turnhalle; am Mittwoch 
einen Ausflug nah „Burnet Woods“, 
wo bie Part-Commifjäre ein Conzert 
geben ließen. serner befuchte man den 
zoologifchen Garten, wo ber Rofalaus: 
Ihuß den Schulmeiftern ein Banket gab 
und zum Abjhiedb war die ganze Lehrer: 
fchaft und viele Schulfreunde bei einem 
Kommers in Neichrath’S Garten ver: 
fammelt. — Die Straßenbahnen hatten 
den Lehrern während der ganzen Tagung 
gegen Vorzeigen eines gewifien Knopfes 
freie Fahrt gewährt und den Bürgern im 
Ganzen muß große Fiberalität und In= 
terefje für die Sade nachgefagt werden. 

Die Abordnung aus Chicago beftand, 
wie bereit3 früher jhon in der „Abend 
pojt“ erwähnt, aus 13 oder 14 Damen 
und fage und fhreibe einem Mann und 
der gehört nicht der öffentlihen Schule 
an. Aus allen übrigen Orten, aus 
denen iütberhaupt Bejucdher zugegen wa- 
sen, waren Männer anmwejend, in Eins 
cinnati find- über 4 aller Lehrkräfte 
Männer. Gibt e8 denn in Chicago 
feine männligen beutjden Lehrer, bie 

fi um Stellen in den „Bubl. Schoola“ 
bewerben? Gewiß, aber man ftellt fie 
niht an. Dr. Zimmermann, der Su: 
perintendent, bat einmal einem Aplifan- 
ten zur Antwort gegeben: „Ich habe 
einmal an einem Manne üble Erfahrun- 
gen gemadit, "deshalb ftelle ich Feinen 
mehr an.“ Aber wohin foll’das — 
Laãuft wirklich die —— Chica 

e Gefahr, but) ben einjet ga di 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


Ro. ) 
Hat kein Waſchen nöthig. 


Kann in einem Angenblid rein abgewiſcht werden. 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Liragen im Markt, 


KUN TUN 


—AãA 


Caſtoria * ſich far Ainder ſo gut / daß ich 

es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekanuten 
“2 6. A. Archer, M.D.,” 

2160, Dford Et. Broolign. R. Br 


fr ee u Be 


| Gafteria Heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
Aufftopen, Diarrhöe und fauren Magen, 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftzum Verdauen 
Ohnu jeden Schaden kannſt du ihm verirauen. 


Mae CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


00 Billige Stadtlottenn 500 


5375 und aufwärts 5375. 


mn an Garfield und Weftern Ave. Boulevard, frontend an. Weitern Ave., 51. bi 55. 


tr. und an Sadet und Hart Str., Florence, 
ben jchönen Gage Park. 
Bäume in der Front von jeder Lot. 


Blandard, Fremont und MWajhtenam Ave. und 


Alle modernen Derbefjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, jchöne 
Der jchönfte Plag in und auperhalb Chicago. 


Sehet 


dieſe Lotten, bebor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlidy. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatliher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Gutes Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nad ber Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Te, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R.um 1 Uhr 10 Minuten 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag ofen don 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


P. wVeihofen, Anent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
IF” Treie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Schwefel— 


Bäder 


Drei Cents 


* 
. 


Die wohlthätigen Ergebnifje 
von Schwefel-Bädern find zu 
wohl bekannt, um noch näherer 
Erläuterung zu bedürfen. Die 
Wirkungen von 


Glenn’s 


Schwefel Seife 


im Bade ſind wahrhaft elektriſch, 
widrigen Anſammlungen den 
übeln Geruch vollſtändig be— 
nehmend und die geſammte 
Oberfläche des Körpers gründ- 
lich reinigend. In Apothefen 


i 


zu haben. ä 


Bruhn BL 


— KINDER-WA 6. 
Sponcers Fabrik, Si “ Mas 

N diiontStr. Wir verfaufen direft und 
Kt td a - —— 53 HESS an 
DD jedem Wagen ir repariren, 
NEE vertaufchen und verkaufen auf Wür 
NUR Ay hentlihe Abzahlungen. Bringt 
AL — Biele Anzeige mit un hr bes 
mmt mit jedem Wager einen 


hübſchen —— tm. Fabrit auch Abends offen 


SIMON & CO. 
e Buchdruckerei, 
sıoN ST. 


EMIL 
Deutich 


393 E. divi 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


8 fan aud) in einer Tafle Kaffee ober Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieje3 weiß, wenn nothwendig. = 
wirkt ftets.” Ein 48 Seiten enthaltendes Buch 
baben bei Dale & —— Druggiften, Start > 
Madijon Str., Chicago, Js 2 


THE CLINIC, 


125 Dearborn Str., nahe Madiion Tate, 
Zimmer 2, 3. Floor. Glevator bis 6 Uhr Abende. 
Spredftunden: 11 Borm. bi3 7.30 Abends. 
Sonntags1o—12 Mittag. 
ee hroniihcer Srautheiten Durch 

utfcde approbirte Aerzte, 
idea. ro und nerböfe Leiden, Frauen» und 
Kinderfranfheiten, Haut» und Gejhhlecht#- —. 
Consultation frei. SSjunljrll 


Maſſage und Heilgymnaſtilk. 
Spezialität: Verfrümmungen ber Wirbelſäule und 
andere ———— Schreib- und Muſiker⸗ 
trampf. Win. Madſen, Zimmer 400 A10 Inter 
Dcean Gebäude. Hmasına 


Dr. Doddads 


midmet jeine bejonder»Aufmerfiamfeit allen 
Kronifchen Krankheiten. Geheime Gejhjlechtö- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre —— ohne Meſſer 
und ohne — am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 ©. Madiſon Str. 


R. ODMAN, 
ahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
82 WB. Madijon Str., Ede Hals 
ſted. Zähne ſchmer — auögezogen. 
Beit: Gehiffe 25 bis ıs Feine Füllung 50. u. Qüfe 
mwärtd. Die arbäten. —S— zahnärztlid;e on ice 
EHicagos. Keine Schüler, nurgebrüfte Zahnärzte. 13mi 


ER Dr. Julius Ditimann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
omee: {41738 &. Glarf Ser. | Zimmer 6. 


BER Dr.C. BERROTDER, 


ahnarzt, 
@de Gary olars. 


413 Milwaukee Ave. 
— Bee @tr. ei *8 — 506 
ne merzio ©; en, Tetite un: on 
3 und aufwärts. Bee Arbeit garantirt. — 4inljö 


„ BORSCH, Optiker 


une nad 
=103 Adams .. 
der Poſto 
geg egenüber, uaheſtins· 
Y'3. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenkei uns 
terjucht. Niedrigite 
Preife. 22mailj7 
Dentfcher Arzt. 
Dr. F. REBBS, 
Office und Wohnung: 802 &. Salite Etr. 


Sprediiunden: Bon 9 bis 11 Uhr Borm. und von 3 biß 
5 Uhr Radın.; Nacitg, Zelephon 034. 10julm,mifrmno 


Die beiten und bi n Brudhs 
Bar tauft man brifane 
ten Otto Kalteich 1, 


133 Glart Str., Ge Madifom, 


Fran DR 


Männer Anzüge, 
Männer -Inzüge, 


Elegante 


nenne Wuaren 
zur 


Tuhriks- 
Preiſen. 


Alle Männer Sommer ⸗ 
Anzüge, die letzte Woche 
ankamen, hätten ſollen ſeit 
Wochen hier ſein und wa⸗ 
ren ſpeziell für dieſe Saiſon 
beſtimmt. Aber da die 
Wollſtoffe vom Auslande 
ſpät verſchickt wurden, ſo 
waren ſie natürlich von 
uns ſpäter verarbeitet wor⸗ 
den. — Nun iſt das Einzige, 


was wir thun können, die Waaren ſchnell zu dem mög⸗ 


lichſt niedrigen Preiſe zu verkaufen, ſo 
umhin könnt, die Gelegenheit zu ergreifen. 


daß Ihr nicht 
Der Ver⸗ 


gleich in folgenden Preiſen zeigt, für wie viel die Waaren 
verkauft werden ſollten, uns einen kleinen Profit zum 


Leben erlaubend, und für wie viel ſie verkauft werden 


zu keinem Profit. 


wünfchenswerthe Waaren in allen 


$12.00 Anzüge für $6.00. 
14.00. 4 10.00. 
—— 
16.00 „ 12.00. 


Wanamaker & 


Dergeft nicht, 


lauter neue und N 
Größen, 

$18.00 Anzüge für $9.00, 

200 

22.00 „ 16.50. 

„, 18.00. 


45 State Str. 


Fine vorzügliche Kelegendeit | _ 


zur Neberfahrt zwifchen Deutichland und Ame: 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Llonyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Pafjagiere su sehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung ! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,835,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert. gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher & Co.,General:Agenten, 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
% WB. Efdhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter i im Inlande. 2djanlie 


— & 
IP s hs 


H. Clauſſenius & 
Seneral-Agenten für den Weſten. 
80 Fifth Aue., Chicago. 





. Karl Horn, 
Draktilcdyer Buchbinder, 
250 ©, L2afe Str. 5jigımod 


Rehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 
1213 Tacoma Bldg.. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechisanmälts, 4jaljs 


Zimmer 39&41Metropolitan Slot, Chicago 
N.M.:-Ede Randolpb und La Galle Str. 





Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


Gebrauqt Ihr GSGeld? 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage von 
325 bi3 810,000 zu den möglichft niedr’gen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünjht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien. La» 

gerhaußicheine oder periönlichhes Eigenthum irgend 
—— Art, ſo verſäumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedies 
nen. daß ſie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſcheu. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilieife zu irgend einer Zeit gemadjt wer- 
den,nad dem Belieben derleihenden und jede gemachte 
— vermin dert die Koſten der Anleihe im Ver⸗ 

ältniß zum Betrage der Zahlung. Es werden keine 
Gebühren im Boraus abgezogen, ſondern Ihr bekommit 
vollen Betrag deö Darlehens. 

m Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
a anderes perfünlihes Eigentum irgend we 
Art ſchulden gest werden wir denjelben — 
und Eud fo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Befig, jo dab 
dv r den Gebrauch de3 Geldes jomohl als aud de 

igentHums habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen maden und dadurd die Koften der Ans 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden An fo wird e8 zu 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei und borzujprecden, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan Go. 
86 Sa Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr an? Ihr könntes betom 
men’ Am billigften Amijänellften 


und nz menu ober Euere Familie beläftigt merbet. 
leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
melden * — —— Ebento er 


2 een 


fer — wie er 


3 ann, 20 Iamaıjlı 
ne Zimmer 61 und 62. 


ı kauft. 
| fa geiheine nah und bon Euroda. 





dinanneues · 


Central Trust & avi inos Bank, 


Sinoft:Ede Waſhington Str. n. 5. Ave, 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen de3 Staates enifprehend, incorpos 
girte, unter ftaatlicher Aufficht ftehende Bank. 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagem, 
Hhpe thete n auf Grundeigenthum übernommen und ver⸗ 
Wechſel auf alle Hauptplätze der Welt. Pafı 
Geſchaͤfts⸗Contl 


Spezialität. 3Omasınd 


— Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld anf 3Höbel, 

Keine Wegnahme; feine Oeffentlichfeit oder Ver⸗ 
aögerung. Da wir unter alten Gejelihaften i 8* 
Der. Staaten das größte Kapital befiken, fo för 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit getwäh * 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſell ſt 
tft organifirt und macht Geihäfte nah dem Baige- 
ſell ſhafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wögentlige 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredht und, bevor Ihr eine Anleide madt. Bringt 
Eure Dröbel-Receipt3 mit Eud). sjil-lipt4 

Household Loan Association, 
85 Dearboru Str.. Zimmer 302. — Gegründet 1854. 
E3 wird Deutid geiproden. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Yorb 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichanft3- und Laden»Einrichtungen, 
Zagerhausfcheine und erjter Klaffe Werthpapiere, 


IB” Das einzige deutihe Gefhäfi 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Braucht she Geld ? 

Ich leihe Seid auf Möbel, Pianos, Fuhrwerke u. 
f. w. und laffe e8 in Eurem Ber fig. Ebenjo auf Dias 
manten, Uhren und auferjte und zweite Real Eftate 
Mortgages. Sc) leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will nicht Eur Sachen. Yh nehme niedrige Zinfer 
und bin coulant. Nüdzadlung nah Vereinbarung 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Maihington und Sa Salle Str. 


Schubuerein der Sausheftker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Braneh ſ Wm. Sievert, 3220 4 Wentworth Ave. 
Peter Weber, 5283 Milmanfee Ave. 
Offices: (614 Rocite Uve. Ede George Str, 


GEIL_D 


part, wer bei mir Paflagefheine, Gajüteo 
SZwiidended, nad oder von Deutihland faufl. 
3a beförbere Paflagiere nad) und Bon Samburg, 
remen, Antwerpen, Hotterdam, Unfterdam, 
Savre, Baris, Stetsiwzc. bia Neiv Hort oder 
Baltimore. BPallagiere wa Europa liefere mit 
Gepäd frei an Pord de3 Dampfer. Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa foınmen laflen will, 
kann ed nur in feinem nterefie finden, bei mir Preis 
Ankunft der Ballagiere in 


farten/ zu Töjen. 
Näheres im des 


Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


ET Bollmadıis: und Erbihaftsfahen im 
@uropa, Golleftionen, Boftnuszahlungen ze, 
prompt bejorgt. Sonntags ofen biö 12 Uhr 


Warum foAl Ihr Kente zahlen? 


Mir Ieihen einem Jeden das nöthige Gelb zum Raue 
fen eines Huufes (oder Lot und zum Bauen eımes 
Baujes), wo immer gelegen, und laffen dasfelbe im 
bequemen meonatlihen Raten, gleich Rente, —— 
len, Zinjen inbegriffen. Löjen aud Mortgagesa 

Selbft dem linbemittelten wird die Gelegenheit ge 
boten, ein eigenes SHeim ohne Kapital zu 


ründen 
ine entgeltliche Auskunft ertheilt die gel bei 
utorifirtel 


Co-operative Aug re Bank. 
Kapital $100.000,000. Hou. Jame® MW. Hapt, Ep 
Shagmeijter der Ber. — Praſident. 


Offlee: 352 S. Halfte Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 


Office offen Sonnabend. Montag und Mittwoch don 
9 uhr ? Dorm. biö 8 Uhr Abend; Dienftag, — 
und Sreitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr 
Sonntag von 10 Uhr Borm. bis 1 Ubr Ram. “ 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Bir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 
feß, Töjen au Mortgages ab, und rüdzahl« 
bar mit 89,50 per Monat an je 81000 2 
leihe, Zitfen inbegriffen. 


The North American Saridgs u 
Commerce Building, vis-a-vis Board ol T “a 





